22. Jahrgang. 


Berlin, 23. September. (Privattelegramm.) 
Geſtern wurde eine Verſammlung son Hand- 
lungsgehilfen der Colonialwaarenbranche nach 
Tumultſcenen zwiſchen ſocialiſtiſchen und anderen 
Gehilfen aufgelöſt. 


Kiel, 23. September. (Privattelegramm.) Wegen 
und 


Diebftahls von 12850 Pfund Kupfer 
Meſſingabfällen von der kaiſer lichen Werft find 
der Werkführer Friedrich zu achtzehn, drei 
Arbeiter zu acht bis neun Monaten Gefänguißz, 
der Kupferſchmiedemeiſter Bachmann wegen ge⸗ 
werbsmäßiger Hehlerei zu zwei Jahren Zuchthaus 
werurtheilt worden. Die Staatsanwaltſchaft war 
durch Dr. Darame (Sohn desheren Commerzien⸗ 
Rath Damme in Danzig) vertreten. 

Arnsberg, 23. Gepiember. (Privatielegramm.) 


Während der frühere Regierungspräfident allen 


freiſinnigen Communalbeamien die Beflätigung 
verſagte, iſt jetzt Rechtsanwalt Lenzmann (früher 
fortſchrittlicher, dann demokratiſcher Abgeordneter) 
als Magiſtratsmitglied zu Lüdenſcheid beſtäligt 
worden. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Ztg. 


Poſen, 22. Septbr. Unter großer Theilnahme 
der Bevölkerung aus Stadt und Provinz fand 
heute Mittag die Enthünung des Provinzial- 
Kriegerdenkmals ftatt. um 12 Uhr erfolgte der 
Abmarſch des hieſigen Landwehrbvereins, ſowie 
der Gewerke und anderen Vereine unſerer Stadt 
vom Bernhardiner Platz aus durch die Stadt zum 
Denkmal hin, woſelbſt der Oberpräſident, Graf 
v. Zedlitz -Trützſchler, der commandirende General 
Freiherr v. Kügers, der Erzbiſchof D. Binder, 
die Spitzen ſämmtlicher Militär-, Ctoil⸗ und Com. 
munaibehörden, ſowie die hohe evangeliſche und 
katholiſche Geiſtlichkeit verſammelt waren. Unter 


türmiſchem Hurrah der zu Tauſenden verſam⸗ 
! 1 3 1 b zogen geſtern Abend ſchaarenweiſe die Straßen. 


melten Bolksmenge, dem Donner der Geſchütze 
und dem Geläute ſämmtlicher Glocken fiel die 
ö 0 des Denkmals bei deſſen Uebergabe an den 


erbürgermeiſter, worauf der Vor beimarſch des 
Feſtzuges bei demſelben erfolgte. Ruf 
W | pt platze nahm der comma andire dende de G 
die Parade über die Landwehr und Arieger- 


reitungen zu der heute Abend stattfindenden Illu⸗ 
mination getroffen. 

München, 22. September. Die Erzherzogin 
Stephanie, Wintwe des Kronprinzen Rudolf, iſt 
aus Belgien zu mehrtägigem Beſuch bei der Erz- 
herzogin Giſela hier eingetroffen. 


Wien, 22. September. Per Kaiſer hat in zwei 


Handſchreiben aus Joroslau und Leitomiſchl an 
den Erzherzog Albrecht feine 


betheiligt geweſenen Truppenthelle zu erkennen 


gegeben und dem Erzherzoge ſeinen wärmſten 
Dank für feine erfolgreiche Thätigkeit ausge- | 
Kater en Kehnliche Kandſchreiben richtete der 
alfer an den General der Cavallerie Prinzen 


Windiſchgrätz und an den Feldzeugmeiſter Catiy, 
indem er benfelben feinen Dank und die vollſte 
Anerkennung für die vorzügliche, bei den dies⸗ 
jährigen Manövern bekundete feldmäßige Aus- 
bildung der Truppen und für das Nelbewußtte 
Zufammemoirben aller Waffen ausſprach. 


Wien, 22. Septbr. Privatnachrichten zufolge iſt die 


Eiſenbahnbrücke auf der Streche Niſch-Pirot von bedenklich. Die Haupiſiadt hat erſt am 27. Januar | 


Waſſerfluthen fortgeriſſen. 
Frankfurt a. M., 22. September. 
deuſchen Schrift⸗ 
der Vorſitzende 


Schatzmeiſter Ludwig Ziemßen gewählt. 
cc TTT e 


8 
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vollſte Aner- 


kennung der Leiſtungen der an den Manövern 
Niederlage ihrer Gegner, die den erwarteten Er- 


In der 
Mehrheit vor dem republikaniſchen Begencandi- 

daten Jacques den Vorzug gegeben, und noch 
heute iſt viel wahres an dem Worte: Paris it 
Frankreich. Gerade in Paris hatten die Gegner 
[der Republik den größten Eifer 
hier drängten ſich neben 
Zahlreiche 
Legiltmiſten bis zum Soctaliſten und Anarchiſten, 
um der Mandate, und wenn die Regierung auf 
dem halbverlorenen Poſten nur einige derſelben 
für ſich gerettet hat, fo halte fie Erund genug, ſich 
daß der Styl derſelben vielfach an den gewiſſer 
| Artikel der „Köln. Zeitung“ 
meint, es wäre beifer geweſen, wenn der Der- 


b 


— HET, 


deren 


— 


. 


Kopenhagen, 22. September. der König von 
Griechenland mit ſeinen Söhnen, ſowie der 
Großfürft Paul nebſt Gemahlin find heute Nach⸗ 
mittag 4 uhr 30 Minuten mittels Sonderzuges 
über Gjedſer abgereiſt. die ganze königliche 
Familie begleitete dieſelben mit den übrigen fürſt⸗ 


lichen @äften zum Bahnhofe.  Diejeiben kehrten 


ſodann nach Fredensborg zurück. 

Madrid, 22. Gepiember. der Gultan von 
Marokko antwortete auf die ſpaniſche Note, daß 
die ſpaniſche Bark vor Alkucemas deshalb fort 
genommen wurde, weil ſie im Verdacht ſtand, 
Artegscontrebande zu führen. Er habe übrigens 
neue Berichte eingefordert. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 23. September. 


Die Wahl in Frankreich 


hat geſtern fatigefunden. Die Republikaner 
haben geſiegt, denn fie find nicht beſiegt worden, 
und darauf kam es an. Wir müſſen es 
uns in dem gegenwärtigen Augenblich noch ver ⸗ 
fagen, die Bebeutung dieſer Thatſache des näheren 
zu erörtern. Dazu gehört ein klarer Ueber. 
blich über das Geſammtreſultat. Soviel iſt 
aber ſicher: der Beſtand der Republik iſt gerettet, und 
damit iſt auch der Alpdruck gewichen, der auf 
Frankreich nicht allein, ſondern auf ganz Europa 
im Kinblick auf die Eventualität einer Umwälzung 
in Paris laſtete; und für die fernere Erhaltung 
des Bölkerfriedens, zu deſſen Gefährdung nichts 
mehr hätte beitragen können als ein Sieg der 
Monarchiſten oder des ehrgeizigen Girebers 
Boulanger, iſt eine neue erfreuliche Bürgſchaft 
gegeben. a 

Bis heute Mittag waren uns folgende Depeſchen 
zugegangen: 

Paris, 28. September. Morgens. (Privat- 
telegramm.) Die Wahl hat hier unter ſehr leb ⸗ 


Briſſon und Peytral. Die Boulangiſten durch- 


Paris, 23. Septbr., Morgens. (W. T.) Bis 


4 ½ Uhr Morgens waren 372 Reſulkate bekannt, 


1 


gewählt ſind 138 Republinaner und 8 


4 


öorderlich. Boulanger iſt in Montmartre ge 
Paris, 23. Sept. (Privattelegramm.) Bis 


1 


heute 


zwei Drittel reglerungsfreundlich ausfallen werden. 


fallen. 

Das iſt, wie ſchon gejagt, gleichbedeutend mit 
einem Triumphe der Republikaner, da ſie nicht 
aus zem Sattel geworfen wurden, und einer 


folg nicht errungen haben. Boulanger iſt zwar in 
einem Bezirk von Paris gewählt, das war ziem⸗ 


Sonntag Abend und Montag 
Preis pro Quartal 3,50 
Danziger Zeitung“ 


das in Frankreich freilich 


hafter Betheiligung ſtatigefunden. Gewählt find. 
in Paris: Boulanger im Bezirk Montmartre, 
er mag ſich mit dem Rol der Orleaniſten und dem 
Empereur der Bonapartiſten in partibus tröſten: 
auch fie werden heute, wehmüthig dem abermals 


| Morgen 8 Uhr waren als gewählt bekannt: Re- 
| publikaner 148, Conſervatire 74, Boulangiſten 
18; Süchwahlen haben 144 ſtattzufinden, wovon 


Es fehlen noch 192 Reſultate. Die Straßen find | 
ruhig. Jules Ferry iſt in den Vogeſen durchge⸗ 


Den 
gezählt werden, deren Wahl noch nicht bekannt, 


bewerber da find; dies dürfte eine Geſammtzahl 


lich ſicher vorauszuſehen; es bedeutet aber nicht 
viel; im Gegentheil beſagt die Meldung von der 


Wahl des früheren Miniſterpräſidenten Briſſon 
und des radicalen Peytral, Sinanzminifiers unter 


Floquet, daß die boulangiſtſchen Candidaten in den 
übrigen Wahlkreiſen von Paris nicht von dem⸗ 
ſelben Slück begünſtigt worden find, wie ihr 
[Ferr und Meifter in Montmartre. Nun ſtanden 


gerade in Paris die Chancen für die Regierung 


dieſes Jahres bei dem damals noch beſtehenden 


ſtark genug ſein, das Heft in den Händen zu be⸗ 


enſcrutinium Boulanger mii 81000 Stimmen ö 


Candidaten aller Couleur en, 


zu freuen und den Wahlausgang in Paris als 


| ein glückverheißendes Symptom für das Reſultat 
im allgemeinen auſzufaſſen. 


Stadt⸗ Theater. 
Das Gtebiikeater hat am Sonnabend ſeine 
‚ Borftellungen wieder eröffnet, die ſich zunächſt 


auf dem Gebiet des Schauſpiels und Luſtſplels 
bewegen werden, da die Oper erſt in nächſter 
Woche in Thätigkeit tritt. Die beiden erſten 
Abende waren der heiteren Muſe gewidmet. und 
beide Novitäten fanden vor gut beſetzten Käufern 
geſtrige war ſogar ausverkauft — eine 
ſehr freündliche Aufnahme, was ein gutes Vor 
zeichen für die kommende Salſon ſein mag. Wir 
ſahen „Nerröſe Fzauen“, Luſtſpiel nach dem 
Frenzöſiſchen von . Wallner, und „Der 
Barnifensieufel”, Schwenk von Heinrich Slobitzer. 
Beide Stücke gehören das Gebiet bes 
Schwankes, nur zeigt das erſtere mehr Sorgfalt 
in ſceniſcher anlage und in Sprache als das 
zweite, während bei dieſem eine Jülle luſtiger 
Einfälle über die etwas ſaloppe Form hinweg⸗ 
ſegen läßt. „Nervöſe“ Frauen iſt eigentlich 
nur eine höfliche Bezeichnung für ver⸗ 
wöhnte, eigenfinnige, rechthaberiſche Frauen, deren 
AUnausſtehüchkeit uns in der etwas gedehnten 
Expoſition des 1. Aktes klar anſchaulich gemacht 
wird. Der Akt ſchließt mit der Erklärung der 


entwickelt; 
den Boulangiſten 
vom 


aufgeregten jungen Frau Gräfin, daß fie ihren | 
Gatten & la Francillion firejen wolle. Doch bereut 


ite ſofort ihre Ueberellung und es ſind alfo ernſte 


Conflicte ausgeſchloſſen; doch leſtet die Drohung 
eine Reihe von Mißderſſändniſſen und Berionen- 
verwechſelungen ein, weiche dem 2. und 3. Akt 
eine Menge drolligen Stoffes liefern. Der Barni- 
ſons teufel“ gehört dem in den letzten Jahren ſezr 
gepflegten Genre der Lieutenantsſtünze i 
„Beilchenfreſſer“, „Krieg im Frie 

und erinnert auch in eimelnen 


b 
Wahrſcheinlichneit des Gebgienen hinweg it 
Zebenfalls darf man erwarten, daß beide Slücke, 
unterſtützt von einer guten Darſtellung, wie fie 
fie hier gefunden haben, noch wiederholt das 
Publikum beluſtigen werden. 

Beide Vorſtellungen haben uns mit einigen 
neuen Kräften bekannt gemacht, doch liegt es in 
der Natur dieſer Stücke, ein abſchließendes Urtheil 
über die Zähigkeiten neuer Darſteller nicht zu ge- 
ſtatten. Fe. Schenk, weiche in Stelle des Frl. 
Becker engagirt iſt, ſpielte die junge capr ictöſe Gräfin 


Antonine in „Neroöſe Frauen“ und Erna Bredow 


von den 270 Stich wahlen aber fielen nur 24 zu 


Wahrlich — 


troffen, iſt ſicherlich betäubender, als alle vorher ⸗ 


ſummen: 95 wär' ſo ſchön geweſen, es hat 
‚fol n!; I 


Abend⸗KHusgabe. 5 


. — F e 

„ Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Ar. A. und bei 
5 di 55 Poſt bezogen 3,75 MR. — Inferate Roſten für die ſieden⸗geſpaltene 
vermittelt Inſerlionsaufträge an alle auswärtigen Zekungen Originalgreiſen. 
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faſſer das, was er zu ſagen hatte, in der „Köln. 

Zeitung“ veröffentlicht hätte. Die „Conſervative 

Correſpondenz“ iſt natürlich ebenſo entzückt über 

die Ausfälle gegen die Freiſinnigen und das 

Centrum, als ſie ärgerlich iſt darüber, daß die 

nationalliberale Partei als „die einzige Parte“ 

bezeichnet wird, „die ſich auf der Höhe der neuen 

Zeit zurechifindet“. 

Bei dieſer Gelegenheit wird auch die Cartellfrage 
noch einmal einer ausführlichen Beſprechung unter⸗ 
zogen. Nur durch das Cartell, meim die conſervative 
Correſpondenz, hälten die Nationalliberalen 
1887 einen Sieg errungen, „den Niemand zu 
hoffen wagte“. Es wäre thöricht — meint fie — 
wenn man die Fortſchritte, welche die national⸗ 
Überale Partei mache unterbrechen würde. 
„Wollen wir“, fo jagt fie wörtlich, „die Rechts⸗ 
entwickelung der Nationalliberslen gewaltſam 
aufhalten? Wollen wir, wo wir einen Forlſchritt 
bemerken, ihn nicht gern anerkennen und es 
wagen, jeden Wechſel der Anſchauungen als nicht 
auf ehrlicher, aus belehrenden Erfahrungen ge- 
wonnener beſſererueberzeugung beruhend zuſtigma⸗ 
tſiren und auf reine Berechnungsmotive zurück⸗ 
zuführen? Wollen wir durch beſtändige Verhöh⸗ 
nungen und Verdächtigungen die Nationalliberalem 
innerlich verbittern und mit aller Gewalt auf die 
Geite des Freiſinns zurücktreiben?“ 

Das Cartell foll alfo aufrecht erhalten werden. 
Sachlich begründet wird daſſelbe für die nächſten 
Reichstagswahlen durch die Gefahren der inter- 
nationalen Socialrevolution und durch das kriegs ⸗ 
luſtige Ausland, 

Wie die „Conſervative Correſp.“ das Cartell 


zahlreiche Stichwahlen ftattfinden würden, 
Aber dies thut den Chancen 
der Republikaner keinen Eintrag; es iſt im 
Gegentheil mit Sicherheit darauf zu rechnen, daß die 
überwiegende Mehrzahl derſelben zu Gunſten der 
Regierung reſp. der republikaniſchen Parteien 
ausfallen wird. Dafür giebt es ein ſprechendes 
Analogon in den Wahlen vom 4. Oktober 1885. 
Damals wurden im erſten Wahlgange gewählt 
176 Monardiften und nur 131 Republikaner; 


war vorauszuſehen. 


Gunſten der Monarchiſten aus, während in allen 
übrigen die unter dem Drucke der furchtbaren Ge- 
fahr schnell geeinten Republikaner fiegten. So dürfte 
es auch diesmal ergehen, und da das Rejultat | 
jetzt ſchon, wie die oben citirte Zahl beweiſt, viel 
günftiger ausfteht, als vor vier Jahren, ſo haben 
die Republikaner alle Urſache, Genugthuung 
zu empfinden. Sie ſind dabei der Sympathie der 
ganzen die Ruhe und den Frieden liebenden 
Weit ſicher. 

Was ſpeciell den „brav General“ anlangt, ſo wird 
derſelbe feiner Wahl in Montmartre nicht froh 
werden. Abgeſehen davon, daß die Ungiliigkeits- 
erklärung der auf ihn gefallenen Stinamen an- 
geordnet worden iſt, hat er im allgemeinen 
offenbar eine furchtbare Niederlage erlitten. Noch 
am Anfange dieſer Woche prahlte er in London, 
er werde eine Maforität für ſich gewinnen, und 
bis jetzt muſtert er erſt ein Fäuflein von 18 Mann. 
der kreißende Berg hat eine lächer⸗ 
und wenn anders 
ſchon manchmal 
durchlöcherte Sprüchwort gilt, daß Lächerlich⸗ 


liche Maus geboren, 


keit tödtet, fo hat Here Boulanger mit dieſem auffaßt, ergiebt ſich aus folgendem Satze: 
jämmer lichen Fiasco einen tödtlichen Streich em⸗ „Das Cartell vereinigt die bekannten Parteien zu 
pfangen. Es wäre voreilig, den Schluß zu zlehen, der Aufgabe, ſolche Gegner, welche unſere gedeihliche 


politiſche Entwickelung an einem vitalen Punkte und 


daß ſeine Rolle nunmehr ausgespielt jei, dalu unmittelbarer Gefahr für das Vaterland bedrohen, 


5 15 it 
bat er die bezüglichen Prophegeiungen bei früheren | gegen am niebersuhämpfen. Dieſer Zuſammenſchlu 
Gelegenheiten ſchon zu häufig zu Schanden gemacht. erfolgt bel den Wahlen im ubrigen en 1 se 
Aber der Schlag, der jetzt fein ſtolzes Haupt ge- | beirefienden Parteien vollkommen frei und erſireben 
ungehindert die Durchſetzung ihrer beſonderen Ziele.“ 

Ganz richtig. Go haben es die Conſervativen 
im Parlament und außerhalb deſſelden gemacht 
und ſie haben das Cartell benutzt, um conjerpatine 
Politik zu treiben. 

In nationalllberalen Kreiſen möchte man nun 
ſehr gern die „Kreuzeitungsmänner“ und ihre 
Anhänger von dem Cartell ausſchließen. Ein 

ſolcher Wunſch hat ſchon früher beftanden, aber 
uns ane von conſervativer Seite ftets energiſch 


gegangenen. Der arme Exulant in Portland⸗Place, 


eniflatternden Purpur nachſchauend, die 17 8 
n 


ei Schluſſe ver 5 D e 2 SEES HL EIN Da hieß es: „entweder — oder“ 5 
Depeichen zu: ns 15 un Sn e 5998 95 bis zu 
0 errn v. Jammerſtein un öcker oder gar⸗ 
Paris, 23. Sept., Dormittags. (W. 2) Don ben nicht. Auch bei der Auswahl der Candidaten 


im Miniſterium des Innern bekannten 586 Wahl- 
ergebniſſen find 217 Republikaner, 153 Oppo- 
fitionelle, 166 Stichwahlen. 

Paris, 23. Sept. (W. T.) Bon den 166 Stich⸗ 
wahlen find die Ausſichten in 127 Jällen für die 
Republikaner günſtig, in 39 Fällen ungünſtig. 
217 endgiltig gewählten Republikanern 
können 10 Deputirte aus den Colonien hinzu- 


dürfe nicht gemäkelt werden. 
Gegen die Wiederholung eines ſolchen Gartells 
ſcheint zunächſt im Wahlkreiſe Bromberg 
ſeitens der Nationalliberalen Oppoſition geltend 
zu machen. Die nationalliberale „Iſtd. Preſſe“ will 
von der Wiederwahl des bisherigen conler- 
vativen Abgeordneten Oberverwaltungsgerichtsrath 
[Hahn nichts wiſſen. Sie iſt zwar für 
ein nochmaliges Cartell zwiſchen Conſervativen 
und Nationalliberalen, weil „dieſelben manche 
grundjälihe Berührungspunkte“, well Beide 
„aus den Ereigniſſen viel gelernt hätten“ und 
weil auch die Nationalliberalen nicht mehr wie 
früher „in zu großer Einſeitigkeit an beſtimmten 
ausstehenden Ergebniſſe von 40 Wahlbezirken. Brincipien Ba 7 0 aber die e g 

zu der bisherigen Kammer zählten bie | e en e e e 
Monarchiſten circa 170, die Republikaner 414. ebes Cartell mit jenen Extremconſervativen ausge- 
von denen jedoch die boulangiſtiſche Sraction mit ſchloſſen ift, welche in ihrem abſolutiſtiſchen Feuereifer 
etwa 25 Mann in Abzug zu bringen war. Im die kraſſe Reaclion auf allen Gebieten predigen 
großen und ganzen werden daher die Republi- | Wir bewundern die Naivetät unſerer hieſigen Conjer- 
kaner wohl etwas geſchwächt aus dem Wahl⸗ vativen, welche in einem Athem zugeſtehen, früher das 


N 2 5 Cartell aus Parteiegoismus gebrochen zu haben, und 
kampfe heruorgehen, aber noch immer reichlich trotzdem gleichzeilig verlangen, daß wir uns biejes 


5 Mal an das Cartell halten ſollen, weil dieſes wieder 
halten. Die Monarchiſten andererſelts behalten | ihren Parteizwecken eniſpricht. Wir find wirklich nicht 
ihre bisherige Rolle bei, immer dann den Aus- | 10 al ihnen zu helfe, den A en 
ſchlag zu geben, wenn die republikaniſchen | gerictsraih Kahn durdyubringen. Auf dieſer Baſis 
Fracllonen uneinig find. Im großen und ganzen | giebt es keine Verſtändigung!“ 0 
Bleibt daher der bisherige Zuſtand beftehen; | Wo bleibt dann aber das bisherige Cartell? 
das ist die Signatur der Wahl. — 


aber nicht zweifelhaft iſt, da keine ernſtliche Mit- 


von 354 Republikanern ergeben, ungerechnet die 


Gewerbegerichte und Elnigungsämter. 


Discuſſionen über das Carkell. ö 

Das Organ der conſervallven Partei, die ,Conſer⸗ 

valive Correſpondenz“, hat in zwei langen Leit- 
artikeln hie neuen Broſchüren beſprochen. In 

Bezug auf die Schrift „Wallende Nebel“ jagt Nie, | 


erinnert, und ſie 


im „Garnikonsteufel“ und zeigte ſich als ſichere, 
gewandte Darſtellerin von anmuttzigem Humor, i 
den ſie namentlich in der zweiten Rolle entfalten 
konnte. Vielleicht hälfte Antonine im 1. Akt} 
eiwas kindlicher, um nicht zu ſagen: kindiſcher, 
in der Art der Eyprienne angelegt fein können. 
was dann ihren tollen Fatſchluß in milderem 
Sicht würde erſcheinen laf Im ganzen be⸗ 


ſriedigte jedoch Frl. Schenk in beiden Par- | fertigen Humor und feine Gewandthel allein den 
ten gewann auch „Beifall des | Erfolg des Abends geſichert. Neben ihm erwarb 
Am geſtrigen f führten ſich zwei Fr. Remend durch die drollige 


kleinen Partien 


Frl. Tonrad halle in der kleinen Spiſode des 
Kammermädchens („Nervöſe Frauen“) keine Ze⸗ 
legenheit ihre Befähigung für Soubreiten in 
Operette und Poſſe darzulegen. 

Unfere bewährten heimiſchen Kräſte wurden an 
beiden Abenden auf das wärmſte empfangen, 
namentlich Fr. Staudisger, welche dann auch 
als nervöſe Schwiegermulter im erſten Stück und 
als einmal verlobt geweſenes älteres Fräulein 
Cornelia im „Garniſonsſeuſel“ ihr treffliches 


Kiehaupk mit gewohnter Präckſion und Energie 
geleitet wurde. ) h 


entſchloſſen. Nachdem 


nach Mombaſſa eingeſchlagen, ſo daß die Gefahr 


nicht beendigt, als die große Strikebewegung in 


den Kohlenrevieren ausbrach. Die Regierung 


konnte ſich, wie die „Staaten ⸗Correſp.“ mitihellt, 
darüber nicht in Zweifel befinden, daß dieſe große 
Arbeiterbewegung in ihrem Verlaufe jedenfalls 


weiteres Material zur Beurtheilung der Arbeiter⸗ 


verhällniſſe, ſowie für eine eventuelle Weiler⸗ 
führung der Arbeiterfchußgefeßgebung bieten 
werde. In ausgiebigfter Weiſe IR denn auch des- 
fallſiges Material durch die ſogenannte Strike- 
Ein Reume der 


enquete beigebracht worden. 


behördlichen Erhebungen liegt noch nicht vor. 


gebieten unterſucht, um zu eruiren, 
welchen geſetzlichen Maßnahmen dieſelben etwa 
Beranlaſſung böten. 
dieſes umfangreichen 


Materials die Ferügſtellung 


des in Rede ſtehenden Geſetzentwurfes für diefe | 
läßt ſich augenblicklich 
ebenſowenig eniſcheiden, als die Frage, zu welchen 


weiteren legislatoriſchen Maßn 1 lle 
8 Inn den Ama ae en der Inſtandfetzung der für das deutſche Aalfer- 


Seſſion noch ermöglicht, 
aus finlaß des Arbeiterausſtandes gepflogenen 


Erhebungen noch führen werden. 


Der Sultan von Zanzibar und 
die Sklaven. 


Als kürzlich bekannt wurde, daß der Sultan 
von Zanzibar der engliſch⸗oſtafrikaniſchen Geſell⸗ 


ſchaft die Zollerzebung auch an der Somaliküſte 


überlaſſen habe, wurde in der deutſchen Preſſe 


ſeltens eifriger Colonialpolitiner darauf hinge- 
wieſen, daß Deutſchland eine Entſchädigung für 
die Erfolge der engliſchen 


ration des Sultans finden könne. dabei war 
freilich nur das eine überſehen, daß gelegentlich 


der vorjährigen Abmachungen mit England die 


Fate die S ſich gewiſſermaßen verpflichtet 
atie, 
nicht anzutaſten. Salisbury rechtfertigte damals 
dem engliſchen Parlament gegenüber feine Will⸗ 


fährigkeit, auf die deutſchen Porſchläge bezüglich 


der Biohabe ber oſtafrinaniſchen Küſte einzugehen, 
mit der Erwägung, daß er dadurch 

Der Sultan ſelbſt ſtand gleichwohl der Blokade 
mißtrauiſch gegenüber. Man erinnert ſich, daß 
die Verkündigung der Blokade 
werden mußte, weil die bezügliche Bekannt- 
machung des Sultans ausblieb. Schlleßlich 
mußte man auch ohne eine ſolche vorgehen. 
Offenbar aber iſt das Mißtrauen des Sultans, 
der nach den kürzlichen Berichten aus Zanzibar 
von einem Aufftande zu Gunſten feines dem Ein⸗ 
dringen ber europäiſchen Mächte feindlichen Bruders 
bedroht fein ſollte, jetzt überwunden. Das erſte 
Symptom einer Schwenkung war die unmittelbar 
nach dem Abſchluß des neuen Vertrages mit der 


englichen Gefellichaft angekündigte und ine Werk | gewerbe-Muſeum tft geſtern mit Erlaubniß ber Kaiſerin 


Friedrich die für die Prinzeſſin Sophie angefertigte 


geſetzte Abſendung einer Geſandtſchaft an den 


Kalſer Wilhelm. Ein welterer Schritt auf dieſem 
Wege iſt die den deutſchen und engliſchen Kriegs⸗ 
ſchiffen ertheilte Vollmacht, alle unter arabiſcher 
Flagge fahrenden Dhaus in den Gewäſſern von 


Zanzigar nach Sklaven zu durchſuchen und event. 
aufzubringen. damit iſt die beuiſch⸗ engliſche 
Blokade auch officiell anerkannt. 

Gleichzeitig hat ſich, wie der Telegraph bereits 
gemeldet hat, 
Vorgehen in a 
bie Vorgänger des 

vor längerer Zeit 

Zanzibar verboten 


jetzigen Sultans ſchon 
den Sklavenhandel auf 
hatten, ohne freilich damit einen durchſchlagenden 
Erfolg zu erzielen, hat er durch ein am 
20. September veröffentlichtes Decret alle Sklaven 


für frei erklärt, weiche vom 1. November d. 3. die „Deutſche Rundſchau“ in ihrem berells im 


erſcheinenden November Hefte einen 
3 Artikel des Werkes unter dem Titel „Ein 
Inſel Zarnibar und die übrigen dem Sultan ge- | Fürſtencongreß in Frankfurt am Main“ veröffent« | 
h 115 855 fin and Grunde wird das Erſcheinen 
des dr j 
Sultan trotz der mit der deuiſchen und engliſchen en e nel Ole 


oſtafrikaruſchen Geſellſchaft abgeſchloſſenen Ber- | 


ab in feine Beſitzungen eingeführt werden. Dleſes 
Decret bezieht ſich ohne Zweifel nicht nur auf bie 


hörigen Inſeln Pembas u. ſ. w., ſondern auch auf 
die oſtafrinaniſche Küſte, deren Souverän der 


träge geblieben iſt. 

Damit iſt dem Sklavenhandel, ſoweit derſelbe 
von der oſtafrikaniſchen Küſte aus betrieben wird, 
ein ködtlicher Streich verſetzt, fürs erſte freilich 
auch dem Elfenbeintzandel aus dem Innern nach 
der Küſte, ſoweit derſelbe mit Sklaven heirieben 


auch die Träger derſelben Gegenſtand des Handels 
waren. Für die deutſche Küſte war freilich dieſer 
Handel bisher ſchon lahm gelegt. 


zu Leibe zu gehen, 
ſtandes auf ihr Gebiet zu vertzindern. Die aus 
dem inneren Seengebiet kommenden Karawanen 
halten in Folge deſſen mit Vorliebe den We 


einer Ableitung des Handels nach der engliſchen 
Küßte vorlag. Dieſem Zuſtande iſt durch das 
Decret vom 20. d. ein Ende gemacht. 

Mit dieſem Vorgehen fteht anſcheinend die von 
London aus angekündigte Aufhebung der Gee- 


blokabe in engem Zuſammenhange. Die Marine | 
wird eine ſolche Entlaftung ohne Zweifel freudig | 


begrüßen, da der Blokabedienft in dem oft⸗ 


afrikoniſchen Klima für die Mannſchaften ein in 
hohem Grade anſtrengender und aufreidender ift. 
bie Londoner Meldung als zu⸗ 


Erweiſt ſich 
treffend, fo wird die Zahl der an ber oſt⸗ 
afrikaniſchen Küſte ſtationirten deutſchen Kriegs- 
ſchiffe erheblih vermindert werden können. 


Die Situstion in Belgrad 


verwirrt ſich mehr und mehr; unter der Be- | 
völkerung werden Briefe der Königin Natalie an 
ihre Freundinnen verbreitet, in denen die Ne. 
Die Königin 
von den Regenten 
herz- 


genten heftig angegriffen werden. 
ſchreibt, fie verzichtet darauf, 


offictell empfangen zu werden, da fie des 


Ob jedoch die Verarbeitung 


Geſellſchaft nur in der 
Inſel Zanzbar ſelbſt, 5. 9. in einer Art Sequeſt. 
Kaiſerin Friedrich hat in Kopenhagen, wie der 
| „Bofl. 31g.“ von dort geſchrieben wird, eine fekr | 
ſumpathiſche Aufnahme gefunden. Alle Berichte 


die Gelbftändigkeit des Sultans vor Zanzibar 
0 dar | „Avtfen“ ſchreibt aus Anlch der Ankunft der 


der Sultan zu einem entſchiedenen 
der Bekämpfung der Sklaverei 


Die 
engliſche oſtafrikaniſche Geſellſchaft Ihrerfeits hatte N 
es nicht gewagt, den Sklavenunruhen mit Energie 
um eine Ausbreitung zes guf⸗ 


1 die Unab⸗ 
hängigkeit des Sultans habe ſicher ſtellen können. 


aufgeſchoben 


lichen Empfanges bei dem Volke fiher sei. Nur 


Unmohlfein habe ſie bisher abgehalten, zu 
kommen. Werde fie verjagt, Stelle fie ſich unter 
den Schutz der ruſſiſchen Geſandſchaft. Tritt ſie 
and erer ſeiis zu provscatoriſch auf. fo Bat be⸗ 
Ranntlich Mlian gedroht, heimsuhehren und ein- 
zugreifen. Da wird man noch mancherlei erleben 
können. 
Die Lage am oberen Congo. 

Nach ben letzten vom Congo in Brüffel ein- 
getroffenen Berichten iſt die Lage am oberen 
Congo durchaus zufriedenſtellend. Der Comman⸗ 
dent im Bangola-Cande haute wegen Ungünſtiger 
Nachrichten von den Sianley⸗Falls und in Folge 
von beunrußhigenden Gerüchten, weiche von den 
Eingeborenen übermittelt waren, die Schiffahrt 


Soclaliſtengeſetzes 


halten. Dazu iſt die 
waſchen wollen, 
Höchſt wahrſcheinlich wird man ſich vielmehr nach 


der Keimaitz 


auf dem Congo über den Aruwimi hinaus unter- I 
| jagt, das Verbot aber ſofort wieder aufgehoben, | 
als er ſich mittels Dampfers nach den Falls be⸗ 
geben und die Zuſtände daſelbſt durchaus be⸗ 
friesigend gefunden hatte. Zippo-Tipp fei der 
Regierung ergebener als zuvor und habe Be⸗ 
weiſe feiner Treue geliefert. Die Beziehungen 
zwiſchen Arabern und Europäern ſeien die beſten. 
Der Geſundheitszuſtand ſei ein vorzüglicher. Ein 
Zuſammenſtoß mit Eingeborenen ſei im Ponta da 


Senha vorgekommen, doch fehlen darüber noch 


genauere Mittheilungen. 
Allein es wurden neben Denfelben noch von einem 
Speclaſcommiſſar die Verhältniſſe in den Strike⸗ i 
ob und zu 


Deufſchland. 


Berlin, 22. Sept. Der Jeſuch des Kaiſer⸗ 
| pasres in Monza, gelegentlich der Reiſe nach 
Athen, wird völlig privaten Charakter tragen. 
In Begleitung der Majeſtäten bei dieſem Beſuche 


dürfte ſich. wie berelts vor einiger Zeit ange- 
kündigt, der Kronprinz befinden. Seitens des 
iialieniſchen Hofes werden bereits Anſtalten zum 
Empfange der hohen Gäſte getroffen und es wird 


paar in Nonza beſtimmten Wohnräume eifrig 


gearbeitet. Auf dem Programm der vom deutſchen 
HKaiſerpaare von Monza aus zu unternehmenden 
Ausflüge ſteht auch eine Rundfahrt auf dem Lago 


Maggiore. 


Berlin, 22. Sept. Die Kaiſerin Friedrich iſt 
mit den Prinzeſſinnen-Töchtern heute früh von 
Kopenhagen wieder in Berlin eingetroffen und 
hat im ehemals kronprinzlichen Palais Wohnung 


genommen. Im Laufe des Nachmittags gedachten 


der Kaiſer und die Kaiſerin der Kaiſerin Friedrich 


einen Beſuch abzuſtatten. 


I Kaiſeris Friedrich in Dänemark.] Die 


in der Preſſe ſpiegeln dies wieder. Selbſt das 


nichts weniger als deutſchfreundliche Nechtenblatt 
Kaiſerin auf Fredensborg: „dem Beſuche, der 


vollſtändig privater Natur iſt, kann nur Unver⸗ 
ſtand und thörichter Chauvinismus verſuchen eine 


poliiiſche Bedeutung beizulegen. Die Kaiſerin, die 


Wiitwe eines der edelſten Fürſten Europas, hat 
Anſpruch darauf, von dem däniſchen Volke mit 
[Sympathie empfangen zu werden. Wir begrüßen 
jie mit der ehrerbietigen Theilnahme, welche wir 
ihrer Trauer, daß ſie ihren Gemahl verloren, 


ſchulden, der ihr alles im Leben war und an 
deſſen ſchmerzensreichem Lager ſie unermüdlich 


und treu Monat auf Monat einen hoffnungsloſen 
Kampf mit dem Tode kämpfte. Die weltgeſchicht⸗ 


liche Tragödie, Kaiſer Friedrichs 9gtägige Regie- 
rung, wird gewiß dereinſt einen Dichter begeiflern, 
und in dieſem Werke wird der hohe Baft, welchen 
unſer Königshaus heute empfängt, als eine edle 
und hochgeſinnte Geſtalt ſtehen.“ 
IKoſtbare Brauifhleppe.) Im Berliner Aunft- 


Brautſchleppe ausgeſtellt worden. Dieſelbe iſt in 


weißem Atlas mit Silberſtickerei im Atelier der Leiterin | 
der Kunſtſtickerelklaſſe des Kunſtgewerbe-Muſeums, 
Fräulein Geliger, ausgeführt worden. die Silber- 
ſtickerei beſchränkt ſich 


ier nicht, wie es ſonſt ge⸗ 
bräuchlich, nur auf eine 1 


im Renaiſſanceſtil nach einer im Beſitz des Aunft- 
gewerbe- Muſeums befindlichen italieniſchen Stickerei des 
16. Jahrhunderts vom Maler Timmler entwor 


* [Das Werk des Herzogs von Coburg. Man | 


ſchreibt der „N. F. P.“ aus Berlin: Der Dritte 
Band des vielbeſprochenen Werkes des Herzogs 


von Coburg und Gotha: „Aus meinem Leben“, 
wird, wie ich aus ſicherſter Quelle vernehme, im 


Oktober noch nicht erſcheinen. dafür wird aber 
Oktober 


Dezember zurückgehalten werden. 


loffenes Viſir.] Die „Rreuzzeitung“ enthält 
von befreundeter Seite einen längeren Brief, der 
ſehr eniſchieden Front macht gegen die Ausein⸗ 


anderſetzungen der „Nationalzeltung“ in Bezug 
auf das Soclaliſtengeſetz. Die Ueberführung des 


Natlonalliberalen nur damit begründet, daß der 


Kaiser ſchon vor Jahresfriſt die gegenwärtige 


Steliung der ſtaatuchen Behörden der Gocial- 
demokratie gegenüber für haltlos und die Ueber⸗ 
führung des Ausnahmegeſetzes in das gemeine 


der nalionelliberalen 


einer längeren Auseinanderſetzung darüder ſchreibt 
die „Kreuzzig.“: „Bis auf weiteres ſind wir dafür, 
daß das Soclalliſtengeſetz in feiner gegenwärtigen 


Faſſung auf unbeftimmte Zeit verlängert wird, 


womit aber nicht gefagt ſein ſoll, daß wir biefen 


Ausgang der Sache für den wahrſcheinlichen 
Zahl derer, welche den Pei? 
zu groß. 


ohne ihn naß zu machen, 


langem Hin- und Lerreden darüber einigen, das 


SGeſetz abermals auf ein paar Jahre zu verlängern.“ | 
vorausſichtlich ſo kommen wird, haben 


(Daß es 


wir auch bereits geſagt, obwohl verſchiedene 


nationalltberale Blätter dieſe Eventualität für 


„ausgeſchloſſen!“ erklären.) 

I Vereinigung.] Der liberale 
Eörlitz faßte in feiner Generalverſammiung ein- 
ſtimmig den Beſchluß, den Vorſtend zu ermäch⸗ 
igen, die zur Berſchmeizung mit dem deukſch⸗ 


un. Aus der Debatte ging zur Evidenz hervor, 
daß die demnächſt ſtartfindende Berſchmelzung 
beider Vereine (unter dem Namen Freiſinniger 
Verein) allgemein mit großer Freude begrüßt wird. 
5 Sachſengängerei.] Während ein Theil der 
„Sachſenganger“, die vor ca. 5 Monaten aus 
der oberſchleſiſchen Heimath den „Zug nach 
Weſten“ mitgemacht und ſich zumeiſt nach dem 
Königreich und der Provinz Sachſen für Arbeit 
auf den Nübenfeldern oder in den Zucker⸗ 
fabriken verdungen haben, jezt nach Haufe 
zur lickkehrt, ziehen, wie der „Boſſ. Sig.” aus 
Schleſten geſcheteben wird, andere, die bisher in 

in Arbeit geſtanden haben, und 


0 


orbüre, ſondern bedeckt die 
ganze Fläche der Schleppe in der Länge von 3,50 Meter 
und der Breite von 1,75 Meter. die Ornamente ſind 


zum 


in das gemeine Recht werde, 


wie in dem Briefe behaupt , t der 
wird, da bisher nicht nur die Waaren, ſondern ie behauptet wird, ſellens der 


echt als unumgänglich bezeichnet habe. Der 
Freund der „Kreußzzeitung“ iſt aber der Meinung, 
daß die officielle nationalliderale Preſſe ſich wohl 
Jgehütet habe, dieſe angebliche kaiſerliche Keuße⸗ 
rung wiederzugeben; um 
im perſönlichen Verkehr 
ı Barteihreife verbreitet. Auch hiermit würde nichts 
j anderes brabſichtigt, als den Kalſer im Sinne 
bekannter Broſchüren als Freund der Mittel- 
parteien erſcheinen zu laſſen. 
Was wird auß dem Soeislißengeſetz e] Nach 


fo mehr wäre dieſelbe 


Wahiverein in 


freiiunigen Verein nothwendigen Schritte zu 


| 
| 


Burg, 


wie in dieſem Jahre. 2 
Frühfahr die Zahl der „Sachſengänger“ auf 
ca. 35 000 


ſcheinbaren Widerſtandes gegen 


durchſetzen will“. 
„Freiſ. Zig.“ a 
gekehrt der freiſinnigen Partei noch in feiner 


Bekanntlich hat, 


gerade entgegengeſetzten Vorwurf gemacht. (Die 


Freiſinnigen — das iſt die alte Jarole von rechts 
Und links.) 
* [Die neue Vorlage über die Gecundär- 


enthalten. 


der Bahnangelegenheiten, Bermehrung der Ge- 
leiſe eic. gefordert werden. 

* [Der neue Militäretat] bringt, wie der 
„Rreuzug.“ gemeldet wird, nicht nur, wie ſeit 
einer Reihe von Jahren, Mehrforderungen, 


beſtimmten abſchließenden Vorſchläge gemacht, 


* [Pie 


folge, eine neue 5procentige hypothenariſche An- 


die nom unbebauten Ländereien verpfändet 
Mn. zu Buche ſtehen. Man wird wohl nicht fehl- 


die Abſperrungsmaßregein gelegentlich der An⸗ 


„Kreuzung.“ zu einem Angriff gegen die dortige 
Poltzei benutzt hat, ſeitens der Militärbehörden 
angeordnet und durch Milttär ausgeführt worden 
ſind. Das Gleiche gilt von den ebenfalls von der 
„Areuzitg.“ beanſtandeten Maßregeln in der 
Stadt Hannover. die „Areuzzig.“ hatte ihren 


bannoverſchen Oberpräſidenten v. Bennigſen ge- 
münzt, der Vorſto 
gelungen. 

IIlcheuerungszulagen.] Das in Naumburg 


wohnen und nur bis zu 1200 ME. Gehalt be- 
ziehen, eine Theuerungszulage bis zu 150 Mk. 


Brodpreiſen gegenüber würde dieſe Maßregel im 


ſehr zu be rüßen fein. Gie ſpräche übri gens elne 
dae Pane Sprue Apr 


In der Glenrer Waffenfabrik] herrscht feit 
einigen Wochen die regſte Thätigkeit, und es wird 


führte Verzögerung in der Anfertigung von Ge- 


die Lieferungen für die deutſche Armee find ſtark 
im NRücftande Als Vertreter der deuiſchen 
Armee weilen ſeit einigen Tagen Oberſtlieutenant 
v. Kabrecht und ein Premier-Lieutenant aus der 
Feſtung Spandau in Steyr. Dieſelben werden bis 


das Eintreffen einer deutſchen Militär-Commiſſion 
zur Prüfung der Gewehre. Die Lieferungen für 


widrigen Berhältniſſe nicht im RNüchſtande ge- 
waltung 470 000 Stück Gewehre bereits über- 


Flensburg, 21. Sept. 


Oeverſee errichteten Denkmals ſtatt. 
trägt auch eine den daſeſbſt gefallenen Oeſter⸗ 
reichern gewidmete Inſchrift. 
wurde von einem Kopentzagener Delegirten ge- 


treter des öfierreichiſchen Offhlercorps aus Graz 


lieutenant v. Scherff, welche mit dem Hiefigen 
Prigadecommandeur und allen Giabsoffijleren, 


Feiler beimoknten, widmeten gleichfalls Lorbeer⸗ 
kränze. Später fand ein gemeinſames Mahl ſtatt, 
bei welchem von däniſcher Seite ein Toaſt auf 
Se. Majeſtät den Kalſer Wilhelm und von deutſcker 
Seite ein Trinkſpruch auf den König von Däne⸗ 
morn ausgebracht wurde. 

England. 

London, 20. September. Die Kaiſerin Eugenie 
weilt gegenwärtig auf dem Schloſſe Abergeldie in 
den ſchoitiſchen Fochlanden. Sie ſteht wohl, aber 
ſehr gealtert aus. Ihr Haar iſt völlig weiß und 
unter den Augen befinden ſich tiefe Furchen, aber 
das feine Auftreten und der graciöſe Gang find 
dieſelden wie früher. 


Serbien, 
Belgrad, 21. Sept. Die ſerbiſche Regierung hat 
ſich bereit erklärt, der Pariſer Bahnbeirichs- 
geſellſchaft als Ablöſung für das rollende Piatertal 
und die übrigen Investitionen der Bahn die 
Summe von 9250000 Ircs. zu bezahlen. Der 
Vertreter der Vetriebsgeſellſchaft, Loshier, hat 
dieſes Angebot angenommen. (. T.) 


Bon der Marine, 

Kiel, 21. Ceptor. Dos Uebungsgeſchwader 
wird ſich Ende der nächſten Woche in Plymouth 
verſammeln. Die Panzerſchiffe „Kaiſer“ und 
„Deulſchland“ gehen am Dienſtag dahin ab, und 
am 30. September geht das Geschwader von 
Binmouih, Gibraltar anlaufend, nach Genus. — 
Eine Torgedobvols- Hoon, befichend aus dem 
Torpedodlolſionsboot „ 5”, Torpedobooten 
„ 17 „ nr, „3 6% „ 2 8 8” und BR I 
gat heute zu einer dreiwöchenilichen Uebung in 


zwar beſonders aus den Kreiſen Oppeln, Kreuz- 
Toſt-Gleiwitz. Roſenberg und Lublinſtz. 
wiederum nach Sachſen. Noch nie hat dieſe 
„Sachſengängerei“ einen ſolchen Umfang erreicht 
Man ſchätzte bereits im 


* [Mer hei nun Recht?] In einem in Berlin 
verbreiteten ſocialiſtiſchen Flugblatt wird der frei- N 
ſinnigen Partei vorgeworfen, daß „ſie trotz Ihres | 
die Regierung 
alles bewillige, was der Reichskanzler ernſtlich 
wie die 
bemerkt, der Reichskanzler um- 


letzten Reichstagsrede in der heftigſten Weiſe den 


Cartellblätter thun es auch. Daher weg mit den 


bahnen] wird nach den „Hamburger Nachrichten 
eine Forderung von 170—180 Millionen Mark | 
Eingeſchloſſen find dabei die Belriebs⸗ 
mittel, welche für die Ergänzung und Verbeſſerung 


ſondern enthätt einzelne Poſten, über welche heine 


ſondern zunächſt nur Pauſchquauten eingeſtellt find, | 
jo daß hierüber noch Verhandlungen zu pflegen ſind. 

dentſche Handels- und Blantagengeiell- | 
ſchaft der Güdfee] beabſichtigt, der „Poſt“ zu. 
v. Balluſeck, Inſpecteur der 2. Feſtungs-Inſpection, 
leihe im Betrage von 2 500 000 Mk. aufzunehmen, 
für welche den Obligationsinhabern die im Be⸗ 
trieb befindlichen Pflanzungen, Gebäude, ſowie 


werden, welche in der letzten Bilanz mit 4437 834 


meienhent „den Ralfers in Minden, wel de (Lanta Wenzel) ift am 21. d. Mis. auf der Reife von 


Tadel, wie allgemein angenommen wird, auf den 
iſt aber gründlich vorbei⸗ 
erſcheinende landräthliche Kreisblatt will aus zu⸗ 
verläſſiger Quelle erfahren haben, der Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten, Gert v. Mandach, habe 
Anordnung getroffen, den Eiſenbahnbeamten, die 
in Städten von mehr als 15 000 Einwohnern 
fährlich zu gewähren. Den hohen Fleiſch⸗ und 
Intereſſe der gering beſoldeten Beamtenklaffen | 


mit Anfpannung aller Kräfte gearbeitet, um die 
durch verſchledene widrige Verhältniſſe herbeige⸗ 


| wehren nach Thuniſchteit wettzumachen. Namentlich 


zur vollftändigen Ablieferung der deulſchen Ge- | 
wehre daſelbſt verbleiben. Man erwartet auch 
die öſterreichiſch⸗unggriſche Armee find trotz der 
blieben; es wurden bisher von der Armeenver- | 


nommen, und im Laufe des nächſten Wonals wird 
wieder eine anſehnliche Partie übergeben werden. 
Jeute Nachmittag fand 
die Einweihung des den gefallenen Dänen bei 
Daſſelbe 


Die Weiherede 
halten. Eine Deputation däniſcher Offizlere legte 
von dem Könige und dem däniſchen Feere ge- | 
widmete Kränze am Denkmal nieder. Ein Ver⸗ 


und der Commandeur der 18. Diviſton, General⸗ 


ſowie den Spitzen der hieſigen Ciollbezörden der 


Dienſt geſtellt. 

ieutenant Krieg. 

E. l. 5 39. l. 5. Danzig, 23. Sept. Nell. 4411. 
Metterausſichlen für Mittwoch, 25. Beptbr., 


Diviſionschef iſt der Capltän⸗ 


auf Grund der Berichte der deuiſchen Seewsrte, 


und zwar für das nordöſtliche Deutſehland: 
Bewölkt, windig; früh kalter Nebel. Regen- 
fälle. Kalte Nacht. 
Sär Bonner ſtag, 26. Gepfembes: 
Wolkig mit Gonnenfhein, Regenfälle; lebhaft 
windig, kühl. Früh und Nachts kalt mit Nebeldunſt. 


[ Isturmgefahr vorüber.] Geſtern Mittags 
1 Uhr erließ die deulſche Seewarte an ihre 
Küſtenſtationen folgendes Telegramm: „Die Sturm⸗ 
gefahr iſt zunächſt vorüber; Signal abnehmen.“ 

* [Rückkehr der letzten Manöver Truppen.] 
Morgen Vormittag kehren vom Manöver in die 
hieſige Garnſſon das 1. Leibhuſaren - Regiment 
und das Arilllerie- Regiment Nr. 16 zurück. Die 
Schwabronen bezw. Batterien, welche heute noch 
in den Ortſchaftlen in der Nähe von Kohenſtein 
einquartirt find, ſammeln ſich morgen früh vor 
Ohra und treffen zwiſchen 10 und 11 Uhr Vor- 
mittags unter Borantritt ihrer Muſikcorps hier 
eln. Uebermorgen kommen die Reſerven zur 
Entlaſſung. 

*I Inſpection.] Der General - Major v. Spitz, 
Departementsdireckor im Kriegsminiſterium, iſt Gonn- 
abend Abend, von Stettin kommend, behufs Inſpici⸗ 
zung des Feſtungsgefängniſſes und der Feſtungs⸗ 
werke hier eingetroffen und im „Engliſchen Haufe” 
abgeſtiegen. Geſtern hat der General dem Artushofe, 
der i und der Weſterplatte einen Beſuch 
abgeſtattet. 5 

2 [Perſonalien beim Militär.] Oberfilieutenent 


iſt zum Oberſt befördert; Hauptmann Abich, Adjutant 
der Commandantur Danzig, iſt als Hauptmann und 
Compagnie-Chef in das Grenabier-Regiment König 
Friebrich Wilhelm I. (oſtpreußiſches Nr. 3) und Premier⸗ 
Lieutenant Rappmund vom Regiment Graf Noon 
(Nr. 33) als Adjutant zur Commandantur nach Danzig 


gehen, wenn man dieſe Anleihe in Zuſammen. enn worden. 


gang mit den Verluſten bringt, welche die Befell- | 
ſchaſt in Folge der Unruhen auf Samoa erlitten hat. | 
* [Dementi,] Die „Mind. Ztg.“ confatirt, daß 


* lApothekenverkauf.] Herr Apotheker Häcke 
aus Brieg in Schleſien hat die hieſige Eleſanten⸗ 
Apotheke in der Breitgaffe zum 1. Oktober gekauft. 
Ferner iſt die Apotheke in Langfuhr an Herrn 
Apotheker Strecker aus Berlin verkauft worden. 
Havarie. ] Die hieſige Bark „Anna Dorothea“ 


Saguenay nach London mit Verluſt der Decks laſt und 
leck in a für Nothhafen eingelaufen. An Bord 


alles wohl. 


ISchwurgericht.] Die Anklage, mit welcher ſich 


die Geſchworenen am heutigen erſten Verhandlungstage 


der gegenwärtigen Periode zu beſchäfligen hatten, war 
gegen den Tiſchler Emil Gottlieb Janne aus kal. 
Schönfließ wegen vorſätzlicher Brandſtiftung gerichtet. 
Der Angeklagſe beſaß dort ein kleines Beſitzthum 


mit 15 Morgen Land, welches nach feiner An- 
gabe einen Werth von 6000 Mk. hatte und 
mit 1500 Mk. Schulden belaſtet war. Das 


Wohnhaus war mit 600 Mk. verſichert. am Mittag 
des 29. Juni 1889 brach in dem neben dem WMohnhauſe 
befindlichen Torſhauſe Feuer aus, welches das Stroh⸗ 
dach des Wohnhauſes ergriff und ſich fo ſchnell ver- 
breitete, daß, das Kaus bald in Flammen ſtand und die 
Ein wohner wenig mehr als das nackte Leben 
retten konnten. Am Tage nach dem Brande begab ſich 
die Ehefrau des fingehlagten zu dem Gendarmen 
und bezeichnete aus freiem Antriebe ihren Ehemann 
als den Brandſtifter, welcher in Folge deſſen ver- 
haftet wurde. 
war ihr Mann gegen Mittag des 29. Junk 

halb betrunken nach Kauſe gekommen, nachdem 

er am Tage bei der Regulirung eines Brand- 

ſchadens zugegen geweſen war. Er habe über 

die Entſchädigungsſumme, welche der Abgebrannte er- 

halten habe, geſprochen und an fie das Anfinnen ge⸗ 

ſtellt, während feiner Abweſenheit das Haus anzuzünden. 

Sie habe ſich geweigert und ihn dringend gebeten, von 

ſeinem Vorhaben Abſtand zu nehmen, doch er habe 

nicht auf ihre Vorſtellungen geachtet und das 

Haus von der Torfkammer aus in Brand geſetzt. 

Sie habe mit ihrem Manne, der ſie zwar ab ünd zu 

in der Betrunkenheit geſchlagen habe, im allgemeinen 

friedlich gelebt. Gegenwärtig habe fie jedoch eine 

Scheidungsklage gegen denſelben angeſtrengt. Jahnke 

beſtrin die Angaben feiner Frau und ſtellt den Her- 

gang fo dar, als ob der Gedanke, das Kaus anzu⸗ 

nden, von feiner Ehefrau ausgegangen ſei und dle⸗ 

elbe wahrſcheinlich auch das Feuer angelegt habe. Er 

habe mit ihr, die von ihrem Vater ſteis gegen ihn 

aufgehetzt worden ſei, in unglücklicher Ehe gelebt und 

ſie habe ihn der Brandſtiftung nur beſchuldigt, um 

einen Scheidungsgrund zu haben. Die Vernehmung der 

Zeugen brachte in thatſächlicher Beziehung faſt gar keine 
Ergebniſſe. Dem Angeklagten ſowohl wie ſeiner Frau 

wurde ein gutes Leumundszeugniß ausgeſtellt. Die Che 
war eine unglückliche und ſchon ein Jahr nach der 
Berheirathung halle der Schwiegervater der Frau 

Jahnke geäußert, wenn er nur einen Scheidungsgrund 

finden könnte, würde er ſeine Tochter veranlaſſen, ſich 

von ihrem Manne ſcheiden zu laſſen, Die Geſchworenen 

erkannten den Angeklagten für nicht ſchulbig, worauf 

feine Ereiſprechung erfolgte, 

Schlägereien] Bei ber Feier einer Verlobung 
in einem Kauſe in der Jungferngaſſe brach geſtern 
Abend ein Sireit aus, bei welchem der Saitlergeſelle 
Max L. ein ſchwere Stichwunde an der linken Bruß- 
feite erhielt. — Der Schlsſſergeſelle Ernſt F. gerieth 
am Sonnabend Abend mit einem Soldaten auf Niedere 
| Geigen in Streit, wobei er zwei Hiebwunden am 
Kopfe erhielt. — Beide Derlehte wurden nach dem 
[Lazareth in ber Sandgrube geſchafft. 6 
I Pollzel- Bericht vom 22. und 23. September.] 

Berhaftet: 1 Frau, 3 Krbeiter wegen Diebſtahis, 

1 Schzloſſer, 2 Arbeiter wegen groben Unfugs, 1 Arbeiter 

megen MRißhandlung, 1 Kellner wegen Körperverletzung, 

12 Obbamiofe, 1 Bettler, 4 Betrunkene, 8 Dirnen. — 

Geſtohlen: 8 Stangen Fichtenholz. — Gefunden: ein 

Leſebuch und 1 wollener Shawl, 1 Korallenband mit 

Schloß, 1 Portemonnaie mit Inhalt, 1 Regenſchirm 

(ſtehen geblieben in einern Geſchäft), abzuholen von der 

Königl. Bolizei-Direction hier. — Verloren: am 18. oder 

19. 8. M. vom Steindamm dis nach dem Krebsmarkt 

1 roth und blau geftreifte Flanelljacke mit durchbrochenen 

golbenen Knöpfen, Gegen Belohnung abzugeben an die 

Kal. Polizei-Direction hier. . 5 

W. Neufähr 22. Septbr. Heute brannte hier eine 
größere hölzerne Wachbude nieder, welche wahrſchein⸗ 
lich durch Kinder, die mit Feuer geſpielt hatten, ange- 
fehl worden war. Der kleine Brand alarmirte ſo⸗ 
wohl die hieſige wie die benachbarten Orkſchaften, 
doch überzeugte man ſich bald, daß eine Gefahr für 

bewohnte Gebäube nicht vorhanden war. 0 

k. Zeppst, 23. Sept. Ein eigenartiger Unglücksfall 
iſt hier geſtern Nacht pafſirk. Ein in der Wilhelmſtraße 
wohnender Kandlungs-Commis, der dort das Fenſter 
ſeines im erſten Stock belegenen Zimmers geöffnet und: 
ſich etwas weit hinausgelehnt hate, verlor dabei das 

Gleichgewicht und ſtürzte kopfüber hinab. Der Unglüch⸗ 

liche erlitt dabei einen Bruch des Schlüſſelbeins und 

eine Schädelverlehung. 

e Berent, 22, Sepiember. Heute Nacht braune 

bier ein Speicher- und Stallgebäude des Beſitzers 

Johann Zynda ab. Die freisillige Feuerwehr, welche 

ſehr ſchnell zur Stelle war, beſchränkte das Feuer, es 
| mit zwei Druckmerhen angreifend, trotz des herrſchenden 


wurde, 


Windes und der mangelhaften Waſſerzufuhr auf feinen 


Gerd, dabei verſchiedene ſehr gefährdete gefüllte 


Scheunen haltend. — Eine in letzſer Zeit zu wohl⸗ 


thätigem Zwecke von Dilettanten veranſtaltete Thester⸗ 


Nach der Angabe der Frau, wäh⸗ 
rend deren Vernehmung der Angeklagte weggeführt 


vorftellung brachte der freiwilligen Feuerwehr einen Dar aut 0 A last. . 15 per April- Börfen-Depeichen der Danziger Zeitung. 
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„Florence“ iſt wahrſcheinlich ne 5 502 1 5 99 K, traniit 97 AL Gehündiet | 1 Kraft hi g er aße. Nubland-Aretichmer, vor. 22 7495 + 125 558 ieh el e 
| Danziger Börſe Geste ii "it 1 ruſſ. 10 10 f t, 107W 92 ge erbt, Meer Kirrhaken im Pa 23 8 707 alu e 
ö amtliche 1 am 23. September 1010, 57 dae 10001 108 , Futter Thorner Weichſel⸗Rapport. 2 ile mem, 7 _ 
1 Ae loco unverändert, per Tonne A 1008 Rilogr. per 2 bun — 40% hen ruſſ. zum Tranſtt Thorn, Zi Septbr. e plus 0,28 Netter. Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
| jeinglofs . Weiß 159-1204 019 Dr. Niete 15 ber Tonne bezahlt. — Rübſen flau, Wind: RW. Br er: „trübe, kalt, 07 Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Seuilleton und denne 1923 
q 42136 189% Er. oln. zum ran Sommer- 251 K, ruf. zum Tranſtt öcner, — den lokalen und provinzielen, Fandel. Marne 
ellbund 326--120% 140-187 31 r. 118 bis Sommer- 237, 201. 253 M Der. Tonne gehandelt — Don Graudenz nach Niessawa: Dame: 1 Kahn. — und den übrigen ea, Jana in Ban Klein, — für den Inferafetk⸗ 
f bunt 128-138 288 . r. 179. 5 | Raps ruſſ. um Tranſtt Som 258 Per Tonne Oſtenkowski 1 Kahn. — Lewandowski, 1 Kahn. Weil: a. w. Galem — — — 
ER RR 130-180. K 75 bezahlt. — Heddrich rufl. um Tran 125 AA per To. Bon Danzig nach Warſchau: Ulasshi 1 Kahn, Ick, & 
orh 120-1330 189-160 gehandelt. — Leinſaat zuffifhes fein 190 M per Tonne 28000 Kar. Asphalterde. — Wienierski, 1, Kahn, Ick, Fur Taube. 
Negulkerungsprels bunt leer kranſit 122505 18 l, befahlt. — Welienkleie zum Seeer port mittel in 58 000 Kgr. Coans. — Fiebig, 1 Kahn, Ick, 70 000 Kar., 80 
m, 1 128. de IR Al, feine 3,85 Al per 50 flo banbeik — Spiri — Klinger, 1 Kahn, Ick 1 5 RR Asphalterde. > Eine Perſon, welche durch ein einf. Mittel von 23jähr. 
Ruf Lief 120% Bunt er Gepibr, - Ohibr. zum loco contingentirter BU. ktober-Dlai 9190 Taub 0 5 in dee geheilt wurde, iſt bereit, eine 
freien. Perhehr 175½ SA Gd. tranſtt 134 Sl b 5 u Gd., nicht Eontingentiter 2 5 35 * eb, Oktbr. 35 70 Roſenthal, 7 Zraften, En Kuguſtowo, Thorn, Beſchreib. deſſ. in 8. dee Gpradın eh en Anſuchern grali 
— über]. Abt.: J. H. Ricollon, Wien IX., Kolingaſſe 4 


2 2187 Kund- 


ger: alt, Rabe 1 13¼ AL Br., 134 Al Gb., | Mai 32 1 Gd. i I A Rundeſchen, e 2 


b Sebmis, geb. 18. Okt. 1889,18 Die rübmlichſt dean 

elene, geb. 29. März 1871, ten und ee prämiir- 
ten Meiereihilfftoffe von BE 
: > 1 in Flens- 


Billards. 


Neue und alte Billards, ſämm⸗ 


8 ck lait 30 
1 e Ei Labextract, Pi Ir 2 2 0 ne en hlt 
ae ee Bauernaut, 8 die 15 1 f ag d Mi h J h -Ä { I | 1889 Elif en as 
in einem neuen 7555 min Periretun ſchaft i efarbe 5 5 — - 
EM a Orts ober 1889, 2 a ei allen find vorräthig und 5 Fa- er Une (Del a T (8 USS 6 ung Pianinos . 8 ER 


u 

Dari 1 Golbe 953 Neufeldt 

m lieh 1 

ngetragen zufolge 0 8 

1 September 1885 an dem 
en ; 


#3 brihpreifen zu beziehen bei 
Herrn R 


Riberi Neumann 
in Danzig. AIR 


Künſtliche Zähne, 
en « 


Gtubflügel, w. Umm Welk billig Mu 
verk. reſp. zu verm. Woll 
27, pt., Mahlke u. Co. (Henke): 


Ein Grundſtück 


2 kulm. Hufen groß, ſteht m 
vollem Inventar billig . eee 
Gebäude gut. Acker und Wie 
Weizenboden, geber eie 
7 Kim. entfernt. Ana nach lleber 
einkunfi. (8174 


h __ Miptbanı bei bei’ Kohenftein. 
Ein Geſchäftshaus, 


Hibefte Page e. Danziger Vorſtabt. 
ö 1 15 0 05 für Fleiſcherei 
oder Materialgandel, krankheits⸗ 


Vormittags IF! Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht 
— as e — verſteigert 


von Kunstwerken aller Nationen. 
1 Mark das Loos. | 5 1 1485 Treffer. | f F 
46000 Mk, Gewinne zu 5000, 3000, 2000 Mk. eto. 
Wer 2 Loose 


auf einmal kauft, erhält sofort mit den Loos en eine Cabinet - 
Photographie aus der Ausstellung im Werthe von 


1 Mark gratis als Prämie. 


Gegen Einsendung von 3 Mark (und 20 Pfg. für Zusendung durch die Post) erhält 
man sofort 3 Loose & 1 Murk und eine Prürnmie im Werthe von 1 Mark, für 
20 Mark 21 Loose und 6 Prämien im Werthe von je 1 Mark, 

Für eingeschriebene Francozusendung sind 40 Pig. Porto beizufügen. 


< Lotterie der Münchener Jahres-Ausstellung. 


Alleinverkauf in Danzig in der 
Expedition der Danziger Zeitung. 


Thlr. Steinertra 9010 und einer Königliches Amtsgericht. 
a 
Nutzungswerth Gebäude ⸗ 
rundbuchblatts, Bieten den 24 serleneen: E. Ceman, Seinen für 5 
„ige“ wegen Außerbienftifellung — Sorehltunden 9-8 Uhr 


Has grundſtüch iſt mit 69,94 ielben en 12. September 1889 
Fläche von 12, 222. TUR EHEINENEE 
Brunditeum, mit h Geffeutliche Nerſteigerung zum mu 
feuer Inst. Aus aus as vorzüglichſte 
er Steuerrolls“ bete 4 Jiſchmar kt 10. r dehnen. 
ſchriſt des 8 
5 Auftrage Ar Der „Zahnoperatienen Hanse 2 8. N 
. en 1155 2 des Gr. Rajeſt mie: am Fanggaſſer Thor. h 
© : 1 Partie 7 

Alfenid⸗Meſſer, Gabeln, Löffel, 

Teller, Zaffen Galifein, Glan, Dan ger 
Leuchter, Tiſchtücher, Gergiziien, 


Teig 
Üege der ae 
nn ſollen die im Grundbuche 
von Gaspe, Blatt 11 und Blatt 


5 Expedition dieſer Zeitung, 


al Apotheke 
bier am Orte zu haufen gene 
f Gefl. Offerten sub C. 099 
bet. die Expedition dieſer G1 
and einer Deichiett tabt iſt ein 
n Geſchäftahaus im beiten Be⸗ 
triebe mit Schank und feiner Re⸗ 
ſtauration und Geſellſchafts garten, 
16 Morg. Wieſen, maſſige neue 
Webäude und Insenkar wegen 


Kön gsherg |. Pr. Wan Nro, 16-18, 5 Etage, 8 


1 40 oder für Achten Nah 
Eröffaung Ina der Rechnungen und previsionsfreier Checkrechnun en. | BEE non a nun 
Discomtirumg von Bamkaccepten. z . Rrüger, Gcheibenrüiterg, 1. _ 

An- und Verkauf ausländischer Wechsel auf Grandlage der Berliner Course, 


[Einen braunen Hengſt 


fe e e matten | 
veriiniebeneandere.Gachen;ferner:| Dieler ma nflärkendeLigueur|i 


wegen Umsuss eines heben 5 1 ualität iſt aus den] 
Königl. Staatsbsamten: I mah. beſten Kräutern hergeiteilt (2308 f 


Buffet mit Marmorplatte, 1 Chaiſe⸗ 
lontzue, 2 Cauſeuſen, 2 Wiener incl. l. Mk. 


? HE 
5 95 5 
alle 2 15 e mach 1 Kren 
5 Dezember 1 ui, 1 Schlaf 1115 ferner unter ling 1 1 ai) 
enge it ee nn nt 
vor dem unter eichneten eri, fer 2 5 | 
= De tatel, 300 6 len alte Fenfter und 2 
0 wer N viele en Gegenftände an den . Lunbegaſſe 105. 
Hie Grundftücke 1110 19 11 7,73] Meltbielenben rerſteisern. 


AU b . Nein A. Ballet, (822 IN, 
anne iner Ache 5 Ar Könisl. geriet anal Tab alor WEINTRADB . 
36,9170 ha, beim, 23,8120 ha 115 und Kackionator. kiich vom Stock, zum Aur- 
Grundfleuer, und das Grundſlüc = „ Tafelgebr guch. Ein 8 Ko- 


Descendenz ber Frau gaufmann 
Emma Funck geb. Millers ein- 
getragenen, in Gaspe Nr. 6 bele- 
genen Grundstücke am 


Beleihung von Hffecten, Waaren und Hipotkeken-Documenten. ö 
An- und Verkauf russischer und sonstiger Banknoten, aller -Geldserten und 

Zellesupens. 1 
Hnläsunz von s auch schen ver Fälligkeit. 5 16148 Ein Bferbetlt > oe 


om 1. Dhlober cr, ab zu verm. 


önnen in der Gerichtsſchreibereiſ e 
VI, Simmer dr. 43, eingelehen| Berz bis Mie Abend I 
eh: 1 
Danzig, den 18. Gestbr. 2 55 fe nde 


Königl. Amtsgericht AA, 


Gaspe Blatt 11 mit 300 . Korb bchen 2,60. Neinen Begerzung ven Imenassi in Deutschland und im Ausland, ö 

Nutzungs werth zur Gebäubeſtener 15 0 in Blech Ausrrhlungem und Bankoperationen jeder Art in Russland. er 55 ite 

. 1 0 der Steele 8 dosen) 5 Ail c Abgabe ven Ürattem auf alle überseeischen Plätze. verkaufen 

eglaubſate Abſchriſt des Grund Dampfer Premberg, Kavizän An- und Verkauf aller bier und an auswärtigen Börsen notirten Effecten, sowie Verwal- 4. Hube Schadewinkel, 

buchblatts und andere die Grund. Ates ladet nach allen Ungarn! tamg und Centrelle derselben (Auskunfisortheilung und Verloosungslisten), | zer 99 

ſtücke beireifende Nachweſſungen Wei chſeiſtädten bis Grauden, e 85 Versickerumg von Werthpapieren gegen Coursveriust bei Ausloosungen. per Reitofe (IRB 
Jedes Ouantum Butter 


Güteranmeldungen erbittet 


[Jortunsa -Geſellſchaft, 


Steckbrief. _. Egäferei Nr. 13. (8221 e Bereins 2 An 1 128129, ‚Nläheren, 205 
i — — Ba \ Steppe hoch, rechte. 
0 U e H. F leiſchmann⸗ 5 Ein gebrauchſes, aut erhaltenes, 
Danzig it, nachdem er wegen Berlin ., Taubenſtraße 47, ' dige Fabr. 5 ö compleltes Offhier. Reilieug 
räuberiihen Diebitagis aus 8253 i „dein wird zu kaufen, geſucht Wo? ſagt 
St & ö, fetsenommen war, aus 55 e i Entöltes Maisproduht, Zu Bubpings, Fruchtſpeiſen, Sandtorten zur n von ir rn e Zeitung sub 
Sutzl. Od r. 


ade ein Gupnen, Gaucen, Cacao portrefflich. In Goloniel- und Hane Handlungen ½ und ½ Pfund engl. 
ja 60 und 30 Pf. En gros für Weſtpreußen bei A. Saft, Danzig. (8652 
Bethrließ für Jets. 


Yale um. Mecklenb. Fupotheken und Wechſelvanh. Zur Reparatur 


e Die Bank 1 Siegen! Alete ıı und ſtäßdtiſche ale zum 


dem hieſigen Gerichtsgefängniß a : 
eniwiden. Es wird eriucht, den Dampier Kdele 
ſelhen feſtzunehmen in das nächſie ladet nach 


e e e ei Zülp, febemähl, t K lan, See 
Oflersze, Salfel rasse 


Alte Pelze 


lowie Herren- u. e f 
ſtücke rd geh aut. Abr. u. 30723 
. GSummiboots und in ber D. 31. erbeten, 


> Bela; iger kr 184. 


Dirſchau, den 21. Sepfember 1889. 


Königliches Kis gericht. Kanstzyskizuges. |3inzjahe won 11 lunes einichliehlich e Proc. N fation, Bummiſchune erbitte möglichſt — DE men 
Bekennime chun 3 und allen 3wiihenitationen. Wich % 9 Saale nd 5. Autan 15 . us nicht zu zahlen. 55 ſchon Carl Bindel Elec 1 eenulon 
2 i 5 iv.-Kohlenanzünder 2 ſowie heiibarer Badeſtuhl b. zu 
Zn unfer Geſellſchaftsresiſler it 8249 & erd. Krahn. deren ] Zünder genügt; Anzünd. Die General Agentur für Weſtpreußen Gr. Wolwebergafſe 3. verkaufen Laftadie Nr. 1 


17505 e 500 St. Al 


9 t. AM 7,25, 
H 12,50 incl. Hiſte fr. Dahnß. Dan- 
ie empf. Oſtd. Koßtenanz. Fabr. . 
. Krliger, Dansig, Heil. Selig. 73. 


Eine dunkelbraune Stute, 


„12 Jahr, 2 Sell, ſowie ein kleiner 
(eder wagen, Selbitfahrer. ſoll 


h Schillers! iHufteirte ein: un- 
[eingebunden und Meyers m 
kon bis zum XII. Band, auch nicht 


Wilh. Wehl, Banig. Steinkohlen 
und Brennholz e ee 
8098 


ir Kranke und Kecannalescenten! und Brennholz e 


Sehr guten kräftigen Roihwein per Liter 90 Pf.; vorzüglichen 8 „C 
in 7.5 ments empfiehlt zu billigſten Lages ei Geldihrank Bill, su Berkant. 


weißen Zilämein per Liter 70 Pf. in 25 Liter-Bebinden. Abſolute 
Reinheit garäntirk. Gegen Nachnahme. Proben berechnen billegſt. bete bert Wolff, Kaus Kopfe Makkauſche Gaſſe 19. 
ert Wolff, 


Unzer 94 aft . feld it K 

Heinicke u. 88 
mit 115 Size in Grauden: ve 
merkt iteht, heute EG get, 

Der Kaufmann Georg Golbe g 
iſt verſſorben und die Getellſchaft 
unverändert auf ſeine Erben 
1. ſeine Wittwe De Giolbe 

geb. Neufeldt h 1 


Dr. C. v. Gelsen r 


2. 8 e ß | verfet 
eee e e de Frau bei Dem berittenen leer: 8 Sigmund und Bing, |mitergatte 1415 f. am Rühm 13 He wegen Amzugs, 
45 Clara, groſtjährig, e \aulicher Engler verkauft werden 2810 Zettelbach am Nalin. vorm. Bub, Zimmermann, liche billig Laſtadie 28, 1 Tr. 


\ 5 27 Dampfer Grekin fährt ı FR ed empfohlen 


einn des Winterhalbjayres für Jopen⸗ und Basis 8 


bereit. Farg Rüfter, Wildhandlung: Ste, 


EEE 8 Ss RR, 3 . R n ae RENT: 
l 82 7 


359 860 2 fr. zur 1.68, 9413. 
wu haben Lomteir 21 Hl. Seiſtg. 


Neue Synagoge Die herrſchaftliche 


Gebetbliher für die Neue Syna⸗ Fernſg ech anlaß Begründet Wohnung 
esse d 6 AM find im Gemeinde 23 Au t, Mo 8 
Bureau wu haben. (1548 5 1145 e u al figenten-Gefuch. || Bretigaſſe 89 J., 
BE wurbe 1 lebe Frau empfiehlt nach Eingang der neueſten Sendungen lein Lager v 5 & Für den Verkauf von Zimmer, 2 Cabinets, 2 En- 
sine nd nen Ba chwarzen und farbigen reinwollenen Aleiderftoffen, | e ee, || ne elle nen de⸗ 
binden 2 ta , carritten, geſtreiften und damaſſirten, ganzwollenen und halbwollenen Stoffen, eng des Frankfurter | ee, e, ıft au ver- 
nl Die, abgepaßten Roben, a Binaunaen füchier und au, u 
Die heute, Noreen Tin Ahr er ſchwarzen Seidenſtoffen, 5 : Ka f lig N Pertrelkt. Daſelbſt 4 Treppen 55 nach 
Seb ak ener aft aber glückliche farbigen Geidenftoffen für Kleider und Beſätze, 5 id vorne eine kleine ZI ohnung 
Agen bebe e enen reinwollenen Lamas und Flanellen für Morgenkleider, bird ein ae eie. preis 20 „8 Auel Waller 
Aerial 22. Geptbr. a in gr bene e um el man für Haus- und Arbeitskleider g Er en ' Maitenbuden 30 
Be . i ober us wa 10 illigen Breiſen. ; i lleBeihäftsführung wir Bel it das an der Straße aelegene 
» aaren im Betrage von 20 il d tofrei ö ber 55 
Bolle malte Krüger Bei ehrägen von 10 M an werden 2% für Nacken veraltet en (852 F 5 Ser ene men Kante ont Treppen be. 


und Frau Kuguſte, geb. Reike, 


ie glückliche Geburt eine 
2% Söhnchens zeigen ſtatt 12 955 = 


Rudolf Moſſe findlichen großen Räumen vom 1. 
Frankfurt a. M. Ohteber zu vermiethen. 


en werben FT er⸗ 


beionberen Meld DA, u 
ar 5 f un t Looſe Fang mit te aue de Fuge en für die bevorſtehende Jum 1. D ſuche ich Seil. Brite. 133, 1 „Etage, 
ee 1 1889. zer gotterie der Münchener Iahres-Ausfiehung 1889 à 1 U, eee f den 30 Septen durchaus zuverläſſige, cerlet, beiteh. aus 1 hell. 
und Frau Mar le geb. Steege. ber Neigen Arem-Botterie a AR, am Montag, den Ep 75 er d. c., uche. Altan, Keller fü 
-der hamburger Wohlthäti heiin=Lofterie (Verein zum rothen iu ee treue Wirthin ſofert zu vermiethen. Nb. au 
Statt be anderer Meldung. Seen) ewinne: Gi ber aulen und Gilbergegenftände, welche Lie ſt au, den 20. September 1889. (8169 bei kleiner Candwirthſchaft. Die- Sraben 79, Laden. 
e "" aenaun MErhEn nn Actien-Zucerfabrik Eiefjan, Ju (ilen Im Glaybeein, e Heilige Seiſtgaſſe 100 
Berlin, ben enen g Expedition der Danıiger Zeitung, e etöttne Lßzeinen e ee a ee ae 
ne at A 1 Ti Lehrkurſus zur Vorbereitung 115 Seen d Here ee e | 
A EB DR 1 IL ISWRENBEN für den Eintritt in den Boftsienft als | Ashiensafie 3 iſt ein freundlich 
Dis Tocher War ie mit den Ger us ' E ung Poſtgehilfe. bis Hen 1 iner [Kemdb files Borderzimmer el 


e im Infanterie-⸗Regiment 
Nr. 128 Herrn Lugwig Güß be- 
ehren wir uns ganz ergebenſt 
anzuzeigen. 
Schid ät den 5 1 1889. 
. Ott d Frau. 
Mar ie dig — 1 ig Süß 
erlsbte. (8248 


m 21. d. 555 Mittags 1 Uhr, 
KR endete ein ſanfter Tod das 


der von den Schülerinnen der 


Gewerbe, Sandeisfänle ür grauen n. Mädchen 


zu Danzig 
in der Schule angefertigten Arbeiten 


Sonntag, 22. Septbr. v. 12—2 Uhr, an del 
folgenden Tagen bis incl. Donnerſtag, den 


ab ga gene, Mittelfhutbilbun nicht aber icht werfanat: |&rrebitton iel Blattes unter guter Penſion aum m 1. October 
Für Au rise Nachweis billiger Benlion. Anmeldungen bis Jr. 8211 erwünſcht. ee Näheres dafeloſt 
ult, a ata Graben Nr. 29/30 en 


3 Privat- Mittagstisch 
wird empfohlen Kohlengaſſe 3 II 


Perein der Ofprenfen. 


Dienſtag, den 24. September cr. : 
Familienabend im Tidoli. 


„ von da ab Frauen. einen „gxbenilichen bent guler 
ulbildung verjehen. jungen 
Bukan Kufen, eee u Menſchen ſuche ich ver sofort als 


Lehrling. 
Leihbibliathek Aenfahtwaſſtt. 


Stolp i. Bomm. (8207 
K. J. Wolffberg, 


Deteber an beabſichtige ich einen Theil meiner Strumpf. u. Mollmaaren Eeſchäft. 


elch Leben meines mir unver- 26. d. M., v. 11—2 u r. i viblteihen dem Fräulein Für mein Eiſengeſchäft u. Maga. Der Vorſtand. 
and eke be haubtiebrersad] in Enucerffonle des kran weinen Marie Ziehe . 1 Ms Fier mühe 
e e big Br dien, , |! unn 2 0 
die ſteſbeirtele Wien en x E. Duske > 77 Ai ar Bi e 8 9 krein J. 
Friederike Übeländer. Echt Erlanger Exportbier 7936) Leihbibiothe k Danzis, Beutlergaſſe 8. Buſtar Moderack, Thorn. 5 1 Danzig. 
Danis, 23. September 1889. aus der Brauerei von (8215 a 5 a STEH Bein-agent-& ein-Hg ent -Geſuch. 00 Mufegrve ggg er 


Franz Ehrich, Erlangen 
empfiehlt in ganı vorzüglicher Qualität in Flaſchen und Gebinden 
das Bier Hevöt Breitgaſſe Nr. 82. 


Nudolph Kernſpeck 


Abends 8½ Uhr: 


| Seitliche Sitzung. 


Em Der Vorſtand. 


Die Beerdigung 5 Mitwoch, 

Se m 0 e a 
aule 

nach en Air 9091 au Altihoktiand 

Tteit, (8705 


ordesug. 


tember, Nachts 14½ Uhr, ver. 
ſchieb nach langen, ſchweren Leiden 
un ſre liebe ee und Tante, 


Hal Die perſönlich gewählten A ine der erſſen a ee eee e ee 
eule, Gonnabenb, den 21. Eep-|rpn meinen Berlag ift durch Kauf 0 10 diger alleren Herten als „Beuter⸗ Club. 5 


3. R. Pawlowski, Junge 9 sten Neuheiten Piah-Agenien. 


| a Abend half nägen 
Off. sub Ho 3902 b SR 1 


die dene eh Schulkorte 953 1 von „Carl Köhn, für die 3902 b.a u emen im i 
enge Ebbe, ang. Garl Köhn, R 7 Iſtein u. Bezler . fl. 5 
20 3 2. A 4 n u ST. Er 7 8 = 5 7 „ ang: 
he, zen) Rorft, Graben 85. Che Dieherg. Herbft- und Winter⸗Saiſon er, Beer nl, 


b. Ge 
Dies zei gen Hiefbetrübt an 
Die Hinterbliebenen, 
Danzig, 21. Seplember 1889. 


Die Beerdigung findet Halt 


39 J. alt, einige Nindergärin,, 
darunter eine batholiſche mit Asche 
Zeugn., ungeprüfte muſtkaliſche 


find eingetroffen und halten beſtens empfohlen 


Retzlaff & Pfahlmer Nachf. 
Bong & Jahn, 
Länggaſſe 50. Danzig. Langgaſſe 50. 


J. N. Pawlowski, Droſſeln u. Kaſen 


Schufkarte der Reg.⸗Bezirke giebt amade 16 
5 1 81e 7 
Danzig u. Marienwerder. Hundehalle. (8226 


20 Pfennige. Sarnen nn hama 
Mittimah, 25. September, Vorm. —— 
10 Uhr, ben der Rei ene des] Die Regierung von Danzig hat Wezeuſchtothred, (Sraham⸗ 
St. Trinilalis-Kirchhofs. (3175 obige Karten den Schülern zur 620 lich emo tie 
Conditor. Zopengaffe 26, & 


Gestembir ubenz, 22, Sept tember 15 a 
jet läge) Jil. Gatbeis Zuchh , Jenſter⸗ 


Erzießerinn., eine ein. . Werber, 22, Heil. Beittgaffe 82. 


ine geb. Dame die feine Küche, Die fein ꝛenovirten Sagalräum- 
zarkenpfle ee e an ehe e bes e em- 
hat Babel arfihel Räliſch ift, franz. pfehle ich für Abhaltung von Feſt⸗ 


er all ten für Vereine und Privat- 
auch lest 5 1935 0 7 a dem bochvere 
Pub 


. gan; ergebenſt 


i eu Anabe aus anftänd, Zen 
bittet um eine Stelle b. einem 
Förſter od. dgl. 1555 Lehrling von 
ſofoxt od, 1. Oktober. Off. unter 
e e e exe 


115 Ir 7 di i * 
10105 rselben 2 len modernen feinsten € Ceich 110 9. 5 h. hal, N 


orgens 6 Uhr von Grebin. 


Nackmittags 3 Uhr von Danzig (Bes.: Dr. Saling.) (8238 
* 5 Verdichtung 
gung Brandt,  Beticntefenhandlung. 9 1 


e in reicher. Auswahl. r 


555 C. Bodenburg 8 Langenmarkt 3. (8053 Mil e ber Dos ieee e 
x { + 108 0 1 5 15 592500 Leder - Treibriemen ar üller, ' Geues. b. Beitung erbeien. Dienfiag, den I. und Done 
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Danzig, 23. September. 


* [Bewerbliher Centralverein für Weſt⸗ 
preußſen.] Der rein geſchäftlichen Beneral-Ber- 
lammlung am Sonnabend Abend folgte geſtern 
Mittags im Saale des Gemerbehaujes der mit 
den Jahresverſammlungen dieſes Vereins ver⸗ 
bundene ſog. Gewerbetag. Da für denſelben auch 
eine Berhandlung über den Zeichenunterricht in 
der gewerblichen Fortbildungsſchule auf der 
Tagesordnung ſtand, fo waren zur Illuſtration 
derſelben die in der FJortbüldungsſchule des Ge⸗ 
werbevereins und der Innungen geferligten 
Zeichnungen und dle beim Fachzeichen-Unterricht 
benutzten Modelle im Saale ausgeſtellt. Die 
Verſammlung war leider namentlich aus gewerb⸗ 
lichen Kreiſen verhällnißmäßig ſchwach beſucht, 
obwohl der Zutritt jedermann freiſtand. Nach 


einer kurzen Eröffnungsanſprache des Vorſitzenden, 


Hin. Bürgermeiſter Hagemann, behandelte zunächſt 
der Generalſecretär Herr Ehlers die von dem 
gewerblichen Centralverein beſchloſſene Einrichtung 
und Benutzung einer gewerblichen Vorbilder und 
Bücherſammlung. Nachdem der gewerbliche Fort⸗ 
bildungs unterricht verſtaatlicht worden ſei, habe die 
Thätigkeit des gewerblichen Centralvereins eine 
bedeutende Einſchränkung erfahren. Da die Ber- 
anſtaltung von lokalen Ausſtellungen nicht ge- 
nüge, um den Centralverein in beſtändiger enger 
Fühlung mit den Gewerbelreibenden in der Pro⸗ 
vin; zu erhalten und denſelben dauernd förder⸗ 
liche Anregungen zu geben, ſei der Centralverein 
mit der Einrichtung einer Mufter- und Borblider- 
ſammlung vorgegangen, die ohnehin bereits in 
feinen Statuten vorgeſehen ſel. Derartige Samm- 
lungen hätten ſich in anderen Gegenden vorzüglich 
bewährt und würden der ganzen Provinz zu gute 
kommen, da dieſelben nach auswärts leihweiſe 
ausgegeben werden würden. Die erſten An- 
ſchaffungen, welche ſich auf das Nothwendigſte be- 
ſchränken und auf antiquariſchem Wege erfolgen 
würden, erforderlen eine Ausgabe von 3500 
MA, wozu die Ausgaben für die Lokalitäten, 
Schränke und das Gehalt des Biblio- 
ihekars kämen, jo daß die Summe von 
4500 Mk., über welche der Centralverein bis jetzt 
verfüge, kaum für den Anfang reichen wür de. 
Man hoffe aber wohl nicht vergeblich auf größere 
ſtaatliche und provinzielle Zuſchüſſe für dieſe 
Sache. In Danzig würde ein Leſezimmer er- 
richtet werden, und es ſei zu hoffen, daß auch 
in den größeren Brovinsftäbten von den Lokal⸗ 
vereinen Leſezimmer eingerichtet werden würden. 
Redner erbat für das neue Unternehmen das 
lebhafteſte Intereſſe aller Gemerbirelbenden. 
Hierauf beſprach Herr Profeſſor Dr. Nagel⸗ 
Elbing etwas nätzer Einrichtung, Art und Zweck 


ſeien. In Düſſeldorf z. B. 


September. 


der zu errichtenden Sammlung auf Grund der 
von ihm auf feinen Studienreiſen in anderen 
Centralvereinsbezirken angeſtellten Erhebungen. 
Es ſei zweifellos, daß in Bezug auf das gewerb⸗ 
liche Bldungsweſen unſere Provinz namentlich 
gegen die weſtlichen „Candestheile weit zurück⸗ 
ſtehe. Das habe für die Beſtrebungen des 
Centralvereins das Gute, daß man die dort ge- 
ſammelten Erfahrungen ſich zu Nutze machen, 
bewährte Einrichtungen aus eigener Anſchauung 
kennen lernen und nach erprobten Muſtern hier 
begründen könne. Rebner führte einige Beifpiele 
von der Blüthe der gewerblichen Centralvereine 
im Süden und Weſten Deuifhlands an. Ihre 
Aufgabe ſei im allgemeinen auf die Einrichtung 
permanenter Gewerbe Kusſtellungen, die Er- 
theilung kunſtgewerblichen Unterrichtes, die Auf- 
ſtellung von mit Leſezimmern verbundenen 
Bibliotheken und die Gründung von Muſter⸗ und 
Vorbilder⸗ Sammlungen gerichtet. Ueberall werde 
den Vorbilder⸗ Sammlungen der größte Werih 
für das Gewerbe beigelegt, weil ſie den Sewerbe⸗ 
treibenden jederzeit und überall zur Verfügung 
ſeien von der aus 
15 021 Blättern beſtehenden Sammlung 10 062 
Blätter im letzten Jahre benutzt und in Karls⸗ 
ruhe ſeien 6454 Blätter ausgeliehen worden. 
Ueberall ſei die Erfahrung gemacht worden, daß 
dieſe Sammlungen am meiſten benutzt worden 
feien. Der Redner erläuterte nunmehr ſpecieller 
die Einrichtung und Derwaltung folder Samm⸗ 
lungen, die nach Gewerben und innerhalb dieſer 
nach Specialfächern geordnet werden müßten 
und bei deren Kusleihung man nicht 
allzu peinlich verfahren ſolle, da ihr Kaupt⸗ 
werth darin liege, daß ſie eben für die ge⸗ 
werbliche Production fleißig benutzt würden. 
In Danzig mache die Frage der Lokalität keine 
erheblichen Schwierigkeiten, da vorausſichtlich die 
Räume des Gewerbehauſes, in welchen gegen⸗ 
wärtig der Fortbildungsunterricht ertheilt wird, 
ſpäter durch den Bau eines Schulgebäudes für 
die Aufnahme der Sammlungen frei würden. 
Bis zu dieſem Standpunkt würde der Magiſtrat 
einige verfügbare Zimmer in einem Schulgebäude 
zur Verfügung ſtellen. Für den Poſten des 
Bibliothekars fei in Hrn. Dr. Oſtermeyer eine durch 
ſeine kunſtgeſchichtlichen Studien durchaus befählgte 
und dem Unternehmen mit warmem Intereſſe erge⸗ 
dene Kraft gewonnen. Es würde nun vor allem Auf- 
gabe der Gewerbevereine und der Gewer betreibenden 
ſein, dafür zu ſorgen, daß die Sammlung auch 
fleißig benutzt würde. Dieſes werde um fo 
leichter fein, als wenigſtens die jüngeren Fand⸗ 
werksmeiſter jo weit ausgebildet ſelen, daß fie 
nach einer Zeichnung arbeiten könnten. Ze 
fleißiger die Sammlung benußt werde, deſto 


mehr werde ſie zu einem Segen für das Gewerbe 
der Provinz werden. — Herr Director Zeſſen 
aus Berlin, welcher als Ehrenmitglied des Geniral- 
vereins den Verhandlungen beiwohnte, erinnerte 
daran, daß ſo manches Unternehmen, welches ſich 
ſpäter fehe ſegensreich erwieſen habe, anfangs 
mit Mißtrauen betrachtet worden ſei. Er erzählte 
einige draſtiſche Erfahrungen, die er in Hamburg 
bei der Begründung des dortigen großen Kunſt⸗ 
gewerbemuſeums, das man dort damals vieifach 
für überflüſſig hielt, gemacht habe. Man dürfe 
richt den Muth verlieren, wenn anfangs dle Be⸗ 
nutzung eine geringe ſel. Das Intereſſe in den 
Kreiſen der Kandwerker werde bald wachſen, 
wenn die Sammlung praktiſch verwaltet würde. 
— Herr Bürgermeiſter Hagemann wies zum 
Schluſſe darauf hin, daß die Einrichtung der 
Sammlung durchaus keine „Verlegenheitsbeſchäf⸗ 
tigung” des Centralvereins ſei, wie wohl einzelne 
Leute gemeint hätten. Eine derartige Sammlung 
habe aber exit ins Leben treten können, nachdem 
die jungen Handwerker durch den gewerblichen 
Zeichenunterricht ſoweit gefördert worden ſeien, 
daß ſie Muſter mit Erfolg benutzen könnten. 

Es folgte nun als zweiter Punt der Tages- 
ordnung die Verhandlung über den gewerblichen 
Zeichenunterricht in der Fortbildungsſchule, 
den Herr Dieball, der Dirigent der durch 
ihre vorhin erwähnten Arbeiten verireienen 
Danziger Schule, durch eine kurze Darlegung der 
Methode und Geſichtspunkte, nach welchen hier 
der gewerbliche Zeichenunterricht in den allge⸗ 
meinen und den Fachklaſſen ertheilt werde, ein- 
leitete. — Herr Director Jeſſen ſprach dann feine 
Freude über die Fortiſchritte aus, welche in dem 
Syſtem des gewerblichen Unterrichtes in Danzig 
gemacht worden ſeien. als er 1881 zum erſten 
Male einen Vortrag gehalten habe, habe er einige 
kleine Modelle zur Anſicht mitgebracht, welche 
damals hier als Neuigkeiten galten. Heute ſehe 
er eine ganze Collectlon guter Modelle. Dleſer 
Foriſchrütt im gewerblichen Bildungsweſen ſei er- 


freulicher Weiſe ein allgemeiner. die von dem 


Redner geleitete Berliner Kandwerkerſchule habe 
damals ca. 500 Schüler gehabt, heute zähle 
fie 1900 (darunter etwas über 1100 Lehr- 


linge und über 700 Geſellen). Auch das 
fi doch ſchon als ein großer Fort- 
ſchritt zu betrachten, daß der Staat jetzt 


e Lehrer der Foriblldungsſchulen für gewerb⸗ 
liches Zeſchnen in der Berliner Sandwerkerichule 
ausbilden laſſe. Augendlicklich ſeien für dieſen 
Zweck 146 Lehrer, davon 106 aus Weſtpreußen 
und Poſen, dort zu einem Curſus unter feiner 
Leitung verſammeit. Wenn auch der Central⸗ 
verein gegenwärtig keinen directen Einfluß auf 
die ſtaatlichen Fortbildungsſchulen hätte, jo würde 


ſich das in der Zukunft ſicher ändern. Die Auf- 
gaben der Schulen würden wachſen, auf ihnen 
würden ſich weitere Inſiſtutionen zu gewerblicher 
Fortbildung aufbauen und die Staatsverwaltung 
könne auf die dauer die Einwirkung der 
Gewerbetreibenden auf die Schulen nicht ent⸗ 
behren. der Centralverein könne auf dieſem 
Gebiete noch immer eine rege Thätigkeit eni- 
wickeln. Gelbſt da, wo die Gelegenheit dazu jetzt 
fehle, werde fie ſich ſchon finden. Auf bas Fach⸗ 
zeichnen näher eingehend, räth der Redner den 
Innungen davon ab, beſondere Fachſchulen zu 
errichten, da die Abgeſchloſſenheit der Lehr- 


linge wie der Berufe nachthellig wirke. 
Derartige Schulen könnten erſt dann zur 
vollen Geltung kommen, wenn dleſelben 


mit großen Inſtiiuten in enger Verbindung 
ſtänden. Er empfehle aufs lebhafteſte, auch die 
Geſellen zur Theilnahme an dem Unterricht 
heranzuziehen. Beſondere Geſellenſchulen hätten 
ſich aber nicht bewährt; Lehrlinge und Geſellen 
müßten gemeinſam den Unterricht beſuchen, das 
ſei äußerſt wichtig. Den Fachlehrern empfahl ſo⸗ 
dann der Vortragende, ſich in der Grihellung 
des Unterrichts an die in tüchtigen Geſchäften 
oder bekannten Fabriken üblichen Vorſchriften 
anzuſchließen. — Herr Bürgermeiſter Hagemann 
ſprach dem Keren Vortragenden den Dank ber 
Verſammlung für feine anregenden Mitſheilungen 
und Winke aus und ſchloß dann den Gewerbe⸗ 
tag mit einem Hoch auf den Kaiſer. 

* [Danziger Nuderelub. ] Geſtern Nachmittag ſchloß 
der Ruderclub „Victoria““ mit dem feitlichen „Ab⸗ 
rudern“ feine Saiſon. Es hatten ſich zu demſelben 
eine größere Anzahl geladener Gäſte und paſſiver Mit- 
glieder mit ihren Damen eingefunden, welche auf einem 
Dampfer die ſchmucke Bootsflottille begleiteten, als die⸗ 
ſelbe, getrieben von den kräftigen Armen der weiter⸗ 
trotzenden Aktiven, pünktlich 1/3 Uhr den Platz vor 
dem Bootshaufe verließ und die Moitlau und Weichſel 
hinunter unter lebhafter Kufmerkſamkeit des an den 
Ufern zahlreich verſammelten Publikums nach Weichſel⸗ 
münde fuhr. Hier wurde unter den Mitgliedern des 
Dereins eine Ruderwettfahrt veranftaliet, die das 
lebhaftefte Intereſſe aller Theilnehmer erregte 
und zum Theil auch in hohem Maße verdiente. 
Bei einem Start war allerdings das Beftreben, ſich 
nicht zu ereifern, unverkennbar, dagegen nahmen 
andere einen ſo ſpannungsvollen Verlauf, daß, man 
ſich ganz in das Leben und Treiben bei größeren 
ernſteren Regatten verſetzt ſah. Im erſten (Zwei⸗ 
rlemer)-Rennen nahm das Boot „Concurrent“ (Ge- 
brüder Wimmer), das in feiner Bauart allerdings 
feinem Gegner „Freiweg““ überlegen if, von vorn- 
herein die Führung und ging glatt mit einigen Längen 
durchs Ziel, obgleich „Freiweg“ (Merdes und Maike) 
vorzüglich geführt wurde. Das zweite Rennen halte 
inſofern vom Mißgeſckick zu leiden, als das eine Boot 
wegen einer zerbrochenen Dolle auf halber Bahn ab- 
ſtoppte. Im darauf folgenden Skifrennen (Sgif 


heißt ein langes äußerſt ſchmales Boot, welches 
nur von einem einzigen Ruderer beſetzt ift) 
ging die „Sorge“ des Herrn Buſſe um eine Länge 
früher durch das Ziel als die ſonſt überlegene „Libelle!“ 
des Herrn Wimmer. Das intereſſanteſte Rennen 
war das vierte und letzte im Dollenviexer, an welchem 
ſich meiſt bereits in den Regatten von Berlin und 
Gieltin aisle und zum Theil fieggekrönte Nann⸗ 
ſchaften betheiligten. Der „Glückauf“ (Cornicelius, 
Maſchke, Schliewen, Meier) war inſofern in einem nicht 
ganz unerheblichen Nachtheil gegen den „Box“ (Merdes, 
Sauer, Sommerfeld, Werner), als er von einem etwa 
25 Pfund ſchwereren Steuermann geſteuert wurde; 
trotzdem hielt er ſich faſt die ganze Länge der Bahn hin⸗ 
durch in gleicher Linie mit ſeinem Gegner; unter lauten 
ermunternben Zurufen der Paſſagiere des die Renner 
begleitenden Dampfers durchflogen die eleganten Boote 
pfeilſchnell die Strecke. Bis kurz vor dem Ziel ſtanden 
die Chancen gleich; erſt gan zuletzt nahm der „Box“ 
mit ein paar energiſchen Schlägen die Führung und 
ging mit einer knappen halben Pootslänge als Sieger 
burchs Ziel; aber auch der brave „Glückauf“ erniete 
verdientes Lob. Nach Beendigung der Regatta kehrte 
die Flottille nach der Stadt und zum Bootshauſe 
zurück, wo die nach 15 5 Richtung hin gelungene 
Feier ihren Abſchluß fand. 

* [Bemerbe- und Handelsihule für Frauen und 
Mädchen.] Wir haben ſchon vor einigen Tagen einen 
Auszug aus dem Jahresberichte der von Fräulein 
Solger geleiteten Gewerbe- und Handelsſchule für 
Frauen und Mädchen gebracht, aus welchem das 
Wachſen und Gedeihen der Schule hervorging. Geſtern 
wurde nun im Franziskanerkloſter die Kusſtellung 
von Arbeiten der Schülerinnen eröffnet, deren Haupt- 
zweck barin befteht, den Zang des Unterrichts vorzuführen. 
Auf der e des Saales beginnend, finden wir 
zunächſt die Anfänge aus der Ornament-Klaſſe der fin- 
ſtalt, beſtehend in Zeichnungen nach Jacobsihals 
„Grammatik der Ornamentik“ in theils verkleinerter, 
theils vergrößerter Ausführung, ſowie Uebungen im 
Su ihnen die nothwendigſten Flächentheilungen, 
Flechtbänder eic. An dieſe Arbeiten ſchließen ſich eng 
en bie eigenen Compoſitionen der Schülerinnen, wie 
Kreis- und Rechteckfüllungen, Ecken, Borten, Muſter 
für Tiſchläufer, Ketzarbeit, Filetguipüre, Leinendecken etc., 
welche in meiſt recht ſauberer Ausführung gefällige 
und hübſch gedachte Muſter darbieten. Es folgen dann 
einige gquarell⸗Copien und die Arbeiten der Natur⸗Mal⸗ 
klaſſe, beginnend mit recht flotten Zeichnungen nach Onps, 
welche die Grundlage für das Malen nach der Natur bilden. 
Die Naturſtudien ſind diesmal reichlicher als in 
früheren Ausſtellungen vertreten und zeigen ſowohl in 
den kleineren Arbeiten, wie in den größeren Still- 
leben von ſorgfältiger Beobachtung und fleißiger 
Durchführung. An dieſe Abtheilung li e ſich am 
Ende des Saales ein Tiſch, welcher in reicher Ab- 
wechſelung die Arbeiten im Porzellanmalen, wie die 
praktiſche Ausführung meiſt eigener ornamentaler 
Entwürfe an den verſchiedenſten von den Schülerinnen 
gefertigten Arbeiten vorführt. Wir finden dort Aech- 
arbeit, Branbtechnik, Flachſchnitzerei, Malerei auf 
Leder, Bronze. und Kolzmalerei. Decoration von 
Glasflächen mit transparenten Farben und Folie 
von höchſt decorativer e ſowie ſorg⸗ 
fältige und wirkungsvolle Plattſtickereien. Auf 
der Fenſterſeite finden wir zurückgehend zunächſt 
die Kaufmänniſchen Arbeiten vertreten, ya forg- 
fältig geführte Bücher, Rechen- und Briefhefte, 
Wechſel ꝛc. Auf demſelben und dem folgenden Tiſche⸗ 
wie auf dem unteren Ende der langen Mitteltafel ſind 
die Reſultate der Handarbeits-Klaſſe in den ver- 
ſchiedenſten feinen wie einfacheren Arbeiten als Klöppeln, 
Filelquipüre, Flachſtich, Knüpfen, Leinen- und Weiß⸗ 
ſticherei, Stopfen, Flicken ic. in ſauberer und ge- 
ſchmackvoller Ausführung ausgebreitet, Es folgen die 


Theorie des Schneiderns und der Wäſche⸗Coafection, 


ferner die zierlichen Arbeiten des Putzmach⸗Curſus, da⸗ 


zwiſchen bieten ſich dem Beſucher an Ständern 
aufgehängt die Arbeiten der Schneider - Alafje 
dar, welche von ſorgfältiger und recht geſchmackvoller 
Ausführung der verſchiedenen Gegenſtände dieſer Ab- 
theilung, als Kleider, Paletois, Kinderkleidchen ꝛc. 
Zeu nf, geben. Die prahtifc, ‚en Arbeiten des Wäſche⸗ 
Confect ons- Curſus finden wir auf dem oberen Ende 
des Mitteltiſches von einfacher bis zu eleganter Frauen. 
wäſche aufſteigend, ſowie in Oberhemben, Corſeis, 
Real male etc. vertreten, und zeigen auch hier die 
Arbeiten ſowohl von ſorgfältiger Ausführung von 
Seiten der Schülerinnen, wie von gewiſſenhafter An- 
leitung von Seiten der betreffenden Cehrhräfie, 
Marienwerder, 22. September. Ueber die Preis- 
ftelgerung des Schweinefleiſches i in den Städien unſeres 
ft e oe che giebt eine allmonatlich im Amts- 
blatt veröffentlichte amtliche Nachweiſung intereſſanten 
Kufſchluß. Es koſtete das Schweinefleiſch im Zuni in 
Dt. Eylau 1,20 Mk. pro Kilogramm, jetzt 1,40; in 
Flatow im Juni 1 Mk., Auguſt 1,24; Graubenz Juni 
1,15, Kuguſt 1,26; Jaſtrow Jani 1, 10, Auguft 1,30; 
Löbau Juni 0,95, Augufi 1,15; Neumark Juni 1.00, 
Auguſt 1,07; Rofenberg Juni 1,15, Kuguſt 1,30, 
Schlochau Zuni 1,00, Auguft 1,29; Thorn Juni 1.00, 
Augufi 1,20; Strasburg Juni 1,00, Auguft 1,20; mol: 
Juni 0,98, Auguſt 1,14; Tuchel Juni 1,00, £luguft 1,20. 
In Chriſtburg, Konitz, Di. Krone, Kulm, Pr. Friedland, 
Marienwerder, Riefenburg und Stuhm ſoll nach dem 
amtlichen Bericht ſeit Zuni der Preis derſelbe geblieben, 
in Mewe derſelbe von 1,30 im Juni auf 1,20 im 
Kuguſt geſunken ſein. — Als unfere Stadt vor etwa 


7 Jahren Bahnverbindung erhielt und der 
Bahnhof auf der Höhe gebaut wurde, ging 
die Stadt gegenüber dem Miniſter die Der- 


pflichtung ein, für die Niederun 17 eine fahrbare 
Hande de zum Bahnhof nach Mafigabe der vor- 
1 ittel herzustellen. De Angelegenheit be ⸗ 
chäftigt ſeit jener Zeit die Behörden, ohne daß es bis 
jenzt zu einer Entſcheidung gekommen iſt. Verſchiedene 
Projecte tauchten auf, die aber ſämmtlich nicht die 
Genehmigung der ſtäbtiſchen Vertretung erhielten. Zur 
Zeit iſt man auf das erſte Project zurückgekommen 
und will nur innerhalb der Stadt gewiſſe Straßen⸗ 
verbeſſerungen zur Ausführung bringen laſſen. Mit wie 
großem Intereſſe der Fortgang der Angelegenheit in 
der Niederung verfolgt wird, geht daraus hervor, daß 
der landwirthſchaftliche Verein Marienwerder B. ſich 
geſtern Abend zu einer außerordentlichen Sitzung ver⸗ 
ſammelt hatte, allein zu dem Zweck, zu dem neueſten 
Project Stellung zu nehmen. Es wurde beſchloſſen, der 
Stabtverordnetenverſammlung eine dahingehende Re⸗ 
ſolution zu unterbreiten, daß das neueſte Project den 
beſtehenden Mängeln nach keiner Richtung hin aus- 
reichend Abhilfe leiſtet und daß allein der Ausbau der 
ten Südſtraße, d. h. einer neuen Straße 
zwiſchen Niederung und Höhe, den berechtigten An- 
ſpr chen der Niederung genügen kann. 

Braunswalde, 21. Sept. Geſtern Abend brach in 
der Scheune des Gutsbeſitzers Dann hierſelbſt, welcher 
ſich z. 3. in Königsberg befand, Feuer aus. Die 
Scheune brannte gänzlih nieder und der ganze Ein- 
ſchnitt iſt mitverbrannt. M. 3. 

Mohrungen, 22. Sept. In den Mergenflunden am 
19. d. Mis. wurde der zweite Lehrer Lange in dem 
eine Meile entfernten Kirchdorfe Eckersdorf in ſeiner 
Wohnung an Kohlendunſt erſtickt vorgefunden. Der 
geheizte Ofen war durch die Klappe geſchloſſen, da⸗ 
gegen die Ofenthür offen. 


Börſen⸗Hepeſchen der Hamiger Zeitung. 
Hamburg, 21. Gepibr. Getreidemarkt. Weizen lacız 
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London, 21. September. In der Küſte 3 Wenen⸗ 
ladungen angeboten, Wetter: Schön. 

Biasgon, 21. Sept Dr, Bie 15 e von Noheiſen in 
den Giares belaufen ft 1098039 Tons gegen 
1009633 Tons im vorigen Ja re. Die Zahl der im Be- 
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Zur Magdeburger 3 Zuckerkriſis. 


e der „Börſen Courier“ von zuverläſſiger Seite er- 
a haben will, nat die Regierung nunmehr ihrerſeils 
eheschen über die in dem betreffenden Schreiben der 
Firma F. A. Neubauer bejeldineien Coursnotirungen für 
Auguſtzucker vom 21. und 22. Auauft eröffnet. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 21. September. Wind: W 

Geſegelt: Annie (S5) eßling, London Streibe, 

Carron Park (SD.), Jones, reenock 
Areßmann (SD.), Kroll, Stettin, 8 I: — da (ED. 9 
anſen, Alicante via Kopenhagen, G d Guter. — 
alte 15 Se i ea e und na. 
, Brandt, > 2 
— Augufte (S.), Arp, Hamburg 810 eee öbter. 


22. 6 eptember. 9085 
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leer, — Bultenen, Ema, lick eld — ter 
eringe. — Fiom eith, Epbſt 
1 0 elmine, Mrenten en Nexoe, Steine. — 
S5.) Lübech, üer. — 
ru dt gel. Güter. — Cafſandra, 
c Babor Kohlen. — Martha Kirfline, 
Aalborg, Kreide. — Samſon, anſen, 

ge. — Caroline, nur Obente, Ballaft. — 
Cen a egbro, Sali 
Eaſtwood (S.), Wilken on "Riga, leer. 
23. September. n 

Angekommen: Clara Diekelmann, Mönnich, Wisbeach, 
Kohlen. — Johanna, de e Kallundborg, Ballaſt. — 
Gunſhine, Jack, Wick nge. 

Im Ankommen: e „Baltic“, 1 Bark. 1 Brigg. 


mit 50 Eanfum- 
fe a N 105 Geptbr, 
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Verantwortliche Nedacreuve: für den polieſſchen hen und ver- 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton un 1 8 00 
L. Nöckner, — den Iohalen und BEN . Handels-, e 
und den übrigen redactionellen Jützelt: A. Klein, — für den "Inferaien- 
theil: A. W. Kafemann, ſämmilich in Danzig. 


